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Rr. 87 . Postzeitungsliste 728. Karlsruhe » Freitag den 12 . April 1895.

WM- Des h. CharfrettagS wegen
fällt au diesem Lage das Blatt aus .

Der Lippe'sche Landtag zur
RegenÜchastsfrage .

Dem durch eine hinterlaflene Anordnung de« jüngst
verstorbenen Fürste» zum Regenten tm Fürstenthum Lippe-
Detmold berufenen Prinzen Adolf von Schaum -
burg - Ltppe . bekanntlich der Schwager de« Kaisers , hat
fich der Lippe' sche Landtag am vorigen Samstag unter
gewaltigem Andrang von Zuhörern durchweg ab¬
lehnend gegenübergestellt.

Präsident v . Lengerke gedachte zunächst in einigen
warmen Worten der Heimgegangenen Fürsten , sodann wurde
ei» Antrag des Abg. Schemmel (kouf .), fämmiliche Akten¬
stücke, die den Geisteszustand des Fürsten Alexander be¬
treffen , einer Kommission , bestehend aus sieben Mitgliedern ,
zu überweisen , angenommen.

Hierauf erklärte » die freisinnigen Abgg . Asemissen
und Moritz , der fürstliche Erlaß vom Jahre 1890 . durch
den die Regenifchait bestimmt sei . sei » » gesetzlich , der Antritt
der Regentschaft durch den Prinzen Adolf somit auch . Nirgends
und in keinem Gesetze fei dem Fürsten ein derartiges Recht
zngestandeu . Ein gar nicht zu enlschuldigeudes Vorgehe » sei,
daß dein Lande der Tod des Fürsten fünf Stunde » verheim¬
licht worden fei.

KabinetSminister v . Wolffgramm verwies auf die Er¬
klärungen, die feiner Zeit im Landtag abgegeben wurden, und
nahm die Einsehling eines Regenten als Svuueränitätsrecht
für den Fürsten in Anspruch . ES sei zu hoffen , daß je
länger , je mehr im Volke die Ueberzengnng sich Bah » brechen
werde , daß Fürst Woldemar nur da« gethau habe , wa » ge¬
eignet fei, die Zustände zu regeln. I » dem Erlaß des
hochfekigen Fürsten fei di « Dauer der Regentschaft in der
präziseste » Weise festgelegt . Mit der Eriedigmig des Thro » .
streiieS höre eventuell die Regentschaft deS Prinzen Adolf auf
und werde derjenige Regent, welchem die Thronfolge zuerkanut
werde.

Abg. Echemmel (kons .) erklärte, unter der Bedingung
die Regentschaft aiizuerkenne » , daß genügende Rechtssicherheit
dafür geboten werde , daß ein Eingriff in die Rechte der
Biesterfelder Linie anrgeschlossen sei . Ferner muffe sofort die
Regelung der Thronfolge mit Entschiedenheit i » die Hand
giiioinmnien werden , und schließlich könne dem Regenten nicht
die Einnahme an» dem Dommünm, sondern nur eine Dotation
zugestanden werde » .

Asemissen (frf. ) betonte dagegen , er werde unter
keiner Bedingung die Regentschaft anerkennen , da sie in die
durch Erbverträge festgestellte» Rechte der Biesterfelder Linie
eingreife . D - m Gra feil Ernst stehe dasRecht der Thron¬
folge zu , wenn Prinz Alexander zu der Thronfolge unfähig
sei , wa » »ach den vorliegenden Akten fast zweifellos erscheine,
im anderrifalle aber die Regentschaft . Von keiner Seite
fei bisher rechtlich de» Biesterfeldern ihr gutes Recht bestritte» .
aaMmaeeicga« — *— ■— a— saa — i— ■

Ufl'icht unö Liebe .
Roman von (5 . Wild .

(Nachdruck verboten.)
8) sFortsehung .)

. ES ist schon vorüber, " sagte sie matt, „bleiben Sie,
ich habe Ihne » noch viel zu sagen.

"

„Nein , nein, jetzt dürfen Sie nicht mehr sprechen .
„Ich will und ich muß, " versetzte sie. ihre Kräfte

»usammenrnffend ; „die Zeit ist karg bemessen , Sie sollen
nicht umsonst hierher gekommen sein .

"
Sie nahm unter ihren« Kopfkissen den vor zwei Tagen

geschriebenen Brief hervor und reichte ih» Gerhard.
„Für Viola," sagte sie. „geben Sie ihr daS Schreiben

an dem Tage, da sie Ihre Schwelle Übertritt ; lassen Sie
Viola noch zwei Jahre in der Pension , danir nehmen Sie
ste zu sich . Sie find ihr Vormund und lverden gewiß
auf» Best« für das Mädchen sorgen.

"

„Ihr Wunsch soll erfüllt werden, " war Gerhards
Lutwort » „doch wolle» Sie Viola nicht sehen ? Ich
(taute —*

„Wozu ?" unterbrach ste ihn mit einem bitteren
Lächeln . „Wir haben uns im Leben fern genug gestanden,
die weuigen Stunden würden uns nicht näher bringen ,
« euuen Sie mich herzlos , Gerhard, wenn Sie wollen, ich
thue doch dem Kinde damit nur eine Wohlthat. "

Sie hielt tune und fuhr fich mit der Hand flüchtig
über die ««gen

Sie feien bis in die jüngste Zeit auch vom fürstlichen Hanfe
als durchaus fuzzessionsfähig anerkannt.

Nach einer 1 ' /,stündigen Pause suchte der Abg. Meyer -
Jobst (kreis .) nochmal» die RechtSunverbindlichkeit de» fürst¬
lichen ErlaffeS zu begründen. Durch ihn feien die jetzigen
ungesetzlichen Zustände hervorgeruse » .

Abg . Moritz (freif ) behauptete unter großer Erregung ,
daß der vorige KabinetSminister v . Richthofe » , weil er sich
nicht dazu habe hergeben wolle», eine Ungesetzlichkeit zu be¬
gehen , sein Amt niedergelegt Hab «. Der jetzige Minister habe
dann de » Erlaß gegengezeichiiet. Redner forderte dringende
Aufklärung, warum der Tod d«S Fürsten dem Lande fünf
Stunden verheimlicht worden fei.

Präsident v . Lengerke (fr.-kons.) betonte mit Ent¬
schiedenheit, daß mit dem Tode des Fürsten jede RegierungS-
befugniß aufhöre, und fragte die Regierung, ob sie bereit fei,
mit dem Landtage «ine gesetzliche Bestimmung zu vereinbaren
über die sofortige Regelung der Thronfolgefrage. E» müßten
schleunigst gesetzliche Zustände herbeigeführt werden . Der jetzige
Wirrwarr würde nicht eingetreten sein, wenn sofort nach dem
Tode de» Fürsten der Landtag von der Regierung einberufeu
wäre» um die Regentschaftsfrage zu berathe » , statt den Land¬
tag vor die fertige ungesetzliche Regentschaft zu stellen. Es fei
vom Kabinetsmiiijster umecht gehandelt , daß er das Ableben
de» Fürsten fünf Stunde » verheimlicht habe ; daS könne nur
dadurch erklärt werden , daß man gewiffe» Persönlichkeiten eine
Machtstellung habe verschaffen wollen . Nicht» könne die Srb-
solgeberechtiglmg deS Grafen von Biesterfeld in Frage stellen.
Labands Gutachten gegen die Biesterfelder fei die beste Ver-
theidigung ihrer Rechte.

Auch Abg . Schemmel (konf .) erklärte , er würde, wenn
nölhig, nicht vor einem Konflikte mit der Regierung scheuen ,
wenn die vorliegende Frage nif^ geregelt würde .

Abg. v . Stieteuerou (kons .) verwies auf die große
Erregung , die im Lande entstanden fei durch den Erlaß und
die Verheimlichung der Krankheit und des Tode« de « Fürsten .
Sie sei noch wesentlich gestiegen durch die Beiseiteschiebung der
eibherrlichen Linie Lippe -Biesterfeld und die Befürchtung, daß
Manipulationen im Kabinetsministerium geplant würden, die
in Bezug auf Besetzung des Thrones den Rechtsboden ver »
laffen könnten . Das Recht aber müsse unantastbar sein, wenn
es »och ein Fürstenthum von Gottes Gnaden geben solle. Die
Ueberzengnng stehe im Lande felsenfest, daß die Biesterfelder
daS erste Anrecht auf den Thron von Lippe hätten. Jeden¬
falls muffe die Frage durch ein vom Landtage damit beauf¬
tragtes Gericht , sei es daS Reichsgericht oder ein dazu be¬
sonders eingesetztes, geregelt werden . Der BundeSrath habe
über eine interne Angelegenheit des lippischen Landes nicht
mitzureden.

Der mehrfach genannte freisinnige Abg . Asemissen
ging schließlich soweit, die Abreise de » Prinzen Adolf
zu verlangen. Um 8 Uhr wurden dann die Verhandlungen
abgebrochen und auf Dienstag vertagt.

Am Dienstag theilte nunmehr in der Nachmittagssitznng
des Landtag» Präsident Lengerke mit, daß der Kabinet »-
uiiuister von Wolffgram an einer Lungenent¬
zündung ernstlich erkrankt fei . Die Kommiffion ,

„Ich habe Ihnen ein Gestäudniß zu machen, " sagte
sie «lach einer Pause. „Sie wissen , mein verstorbener
Gatte ist sehr freigebig gegen mich gewesen ; außer dem
für Viola deponirten Pflichttheil hat er mir sein ganzes
Bermöge» zur freien Verfügung hinterlassen: nun — dieser
Vermögen habe ich verspielt ! "

Gerhard wich bestürzt einige Schritte zurück.
„Aller ?" rief er in eutsetztem fragende» Ton«.
„Alles ! Vor zwei Tagen habe ich mein letztes Gold¬

stück auf den grünen Tisch geworfen.
"

Der Freiherr gab keine Antwort . ES widerstrebte
ihm, der todikrauken Frau Vorwürfe über ihren Leichtsinn
zu mache» , er wollte ihr die letzten Stunden nicht verbittern .

Mit einem geheimen Grauen betrachtete er das bleiche
Gesicht , die tief eingesunkenen Augen, die ihn starr und
unbeweglich anbllckten .

Hatte denn die Frau mit den wilden, zügellosen
Leidenschaften jemals eia Herz besesien?

Sie hatte leidenschaftlich und begehrlich Glück und
abermals Glück verlangt , hatte sie aber je ein solches
geboten? Was verstand sie überhaupt unter Glück , sie»
die ihre Jugend, ihre Schönheit, ihre » Reichthum in vollen
Zügen geuossen , ohne befriedigt worden zu sein ? Sie
hatte sich um den Gatten nicht gekümmert , sie hatte ihr
Kind in die Obhut Fremder gegeben , sie hatte gegen die
heiligsten Pflichten gesündigt und zuguterletzt noch sich selbst
zur Bettlerin gemacht .

Das Spiel war für sie aus und sie ging, ohne sich

Telephon -Nr 86 11 . Jahrgang .

welcher da» Aktenmaterial über den Geisteszustand des Fürsten
Alexander überwiesen fei, habe ihre Berathungen noch nicht
abgeschloffen. Schließlich beantragte der Präsident , daß die
Sitzung eine vertrauliche sein solle . Asemiffen (srs .) brachte
einen Dringlichkeitsantrag ein , nach welchem der Landtag die
Regentschaft alt zu Recht bestehend nicht anerkennt ; die
Dringlichkeit wurde jedoch abgekehnt, da zuvor ein Beschluß
über den Geisteszustand des Fürsten Alexander gefaßt werden
soll. Hierauf wurde der Vorschlag de» Präsidenten auf Ab¬
haltung ein» vertraulichen Sitzung angenommen .

(Neue Meldung .)
Detmold» 10. April . Der Landtag hat sich bis

nach Ostern vertagt, Beschlüsse wurden iu der heutigen
Sitzung nicht gefaßt .

* . '
Au» der fast einmüthigen Stellungnahme der Parteien

im Lippe' sche» Landtag ist unschwer zu ersehe» , wie man
dort allein den nächstberechtigten Thronanwärter in dem
Grafen Ernst zur Lippe - Biesterfeld erblickt. Diese
Throuanwartschaft an sich kann auch vom Fürstenhause
Lippe-Schaumburg nicht bestritten werden. Denn von den
Linien Lippe-Biesterfeld und Lippe -Schaumburg ist erstere
die ältere und die Thronfolge der Schaumburger könnte
überhaupt erst nach dem Aussterben der Biesterfeldrr i»
Frage kommen. Wenn von den Schaumburgeru der Ein-
wand erhoben wird, daß die Biesterfelder Linie ihr Erb¬
recht durch eine nicht standesgemäße Heirath verwirkt habe,
so ist daS ein nebensächlicher Umstand, welcher wohl bei
der endgiltigen Regelung der Erbschafts-Frage in Betracht
kommt. Zum Regenten mnßte, wie gesagt , der nächste
Agnat eingesetzt werden , also Graf Ernst zur Lippe-Biester-
feld , und dieser müßte Regent bleiben bis zur Schlichtung
des Erbschafts -Streites. Alsdann würde der Regent
Graf Ernst, falls da» Urtheil zu seinen Gunsten ausstele,
regierender Fürst von Lippe-Detmold werden; sollt« die
Entscheidung gegen ihn lauten , würde er nicht nur auf¬
höre» , Regent zu sei», sondern eS würde auch der Fürst
von Lippe-Schaumburg gleichzeitig Fürst von Lippe-Det¬
mold werden . Doch dieser Fall ist kaum denkbar , denn
der einzige Einwand gegen die Erbberechtigung der Biester¬
felder kann schon deshalb nicht als giltig anerkannt wer¬
den . «veil auch der heutige Fürst von Lippe-Schaumburg
mit seiner ganzen Familie eine nicht einer landesherr¬
lichen Familie entsprossene Dame zu seiner Urur - oder
Urururgroßmutter zählt, und da», war dem Einen recht
ist, das ist dem Andern billig.

Bedauerlich ist auch die Unsicherheit , welche über die
Frage herrscht, welches Forum über den Streit zu ent¬
scheiden hat . Ein Artikel der Reichsverfassung, der jedoch
ziemlich unklar gehalten ist, räumt dem BundeSrath
die Befuguiß ein, eine Streitigkeit wie die vorliegende zu
schlichte» . Dann entsteht jedoch die weitere Frage , ob

um die Anderen zu kümmern; waö weiter kam, damit hatte
ste nichts mehr zu schaffen .

„Sie verurtheile » mich, Gerhard, " sagte endlich die
Baronin, da der Freiherr sie noch immer stumm betrachtete ;
„ich gebe mein Unrecht zu — doch ach . Sie kennen nicht
die Leidenschaft deS Spieles . Dar reißt mich fort , das
macht die Pulse rascher schlagen und alle Fiebern de»
Herzen» beben, das läßt für Stunden alles Leid vergesse»,
das stillt die brennende Sehnsucht der Seele , denn während
der Aufregung des Spiels ist mau todt für alles Andere,
tobt , tobt !"

Die Baronin richtete sich hastig im Bette auf. daß
die dichten Welle» des gelösten Haare» ste «vie ein langer,
dunkler Schleier umflntheteu .

Mit einem unsagbar schmerzlichen Ausdruck sah st«
zu dem Freiherrn empor.

„Niemand , Niemand hat mich verstanden," stöhnte
sie. „ auch Sie. Gerhard, verstehen mich nicht ;

"
ste brach

jäh ab , eine dunkle Blutwelle netzte ihr convulstvisch zucken¬
de« Lippen , und mir einem leisen Aufschrei sank ste in
die Kiffen zurück.

Gerhard rief erschrocken die Zofe herbei und sandte
»ach dem Arzt, doch ehe dieser noch kam, war der TodeS-
kampf schon eingetreteu .

Immer schwächer wurden die schweren Athemzüge der
Leidenden ; starr utib regungslos lag sie da, nur in den
großer, Auge» glänzte »och ein Schimmer de» eistfiieheude»
Leben». Da mit einem Male schien sie von einer
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Stotfenhe , btr eventuell beim Bundesrath de» Kürzeren

, Zieht , sich dabei beruhigt . Wer kann den Betreffenden;hindern , die Entscheidung de» höchsten deutschen Gerichts¬hof », de» Reichsgericht », anzurufe » ? Schließlich istdoch der ganze Erbschaftsstreit nicht » andere » al » derStreit um eine » Besitz imd da müssen die ordentlichenGerichte maßgebend sein . Charakteristisch ist übrigen »,daß fich, soweit wir die Sach « verfolgen konnten , neuer -
ding » keine Stimme gegen die Rechte der BiesterfelderHinte erhoben bat . Daß die Schaumburger ihrerseits sich«tu Rechrsgntachte » in ihrem Sinne haben vor Jahren« lSarbeite » kaffen, da » ist ja begreiflich .

Wenn hervorgehoben worden ist , daß e» einerseitsdem ganze » Deutschen Reiche , andererseits der Bevölkerungdes betheiligten Fürsteiithuni » völlig gleichgiltig sei, ob ei»
Biesterfelder oder ein Schanmdurger die Erbschaft in
Lippe -Detmold antritt , so liegt , wie im „ Fkf . Gen .-Anz .

"
hervorgehoben wird , in der Thatsache , daß der Detmoldcr
Landtag sich nahe ; » einmüthig für die Biesterfelder Linie
ausgesprochen hat , der unantastbare Beweis , daß hier aus¬
schließlich da » RechtSgefn hl den Ausschlag gegeben hat .Im Interesse deS RechlSgefiibiS und der Rechtssicherheitaber mnß gehofft werden , daß die Erbschaftsfrage , vorAllem aber zunächst die Regentschastsfrngr , sobald als
möglich , ohne Rücksicht auf etwaige Sympathieen oder
Antipathieeu , lediglich nach dem guten Recht entschieden» erde . *

TageS - Rnndscha».
Deutsches Reich .

* Gegenüber einem in verschiedenen Zeitungen be¬
sprochenen G er ücht , der Kaiser arbeite an einem mili¬
tärischen Werke , daS ei» strategisches Thema behandleund mit Karten und Illustrationen versehen am 2 . Sep¬tember d . I . erscheinen solle, bemerkt die „ Post "

, in best-
unterrichtetcn Kreisen sei von einer solchen Arbeit »nd vonder Absicht« eine solche zu veröffentlichen , nichts be¬
kannt .

* Der Kaiser empfing am Mittwoch den ehemaligen
Gesandten in China , v. Brandt , iu Audienz .* Die allerhöchste Kabinetsordre , durch welche der
General der Artillerie z . D . v . Lewinski jniuChef de» holsteinischen Feld-Artillerie-RegimentS Nr. 24
ernannt worden ist, hat nach der „Schles . Ztg .

"
folgendenWortlaut : „ Ich nehme gern Veraniaffung , Ihnen andem heiltige » Tage in Erinnerung an die von Ihnenmeinem in Gott ruhenden Herrn Großvater im Kriegeund im Frieden mit Auszeichnung geleistete » treuen Diensteein besondere » Zeichen meiner Zufriedenheit mit Ihrenauch mir geleisteten Dienste sowie meines gnädige » Wohl¬wollens dadurch zu geben , daß ich Sie hiermit zum Chefdes holsteinischen Feld -Artillcrie -Reglmeiit » Nr . 24 , dessenerster Koiiimaiidenr Sie nach dessen Formirung waren ,ernenne . Dasselbe ist augewlese » worden , Ihnen den

Rapport und die Offizier - Rangliste vorschriftsmäßig
eiiiziircichen . Berlin . 22 . März 1895 . gez. Wilhelm I .An den General der Artillerie zur Disposition v . LewiuSki ,zuletzt kouimaiidirender General 6 . Armeekorps .* Für die Thellnahme de» Kaiser » FranzJoseph an den diesjährigen Herbst - Manöver »sind die Tage vom 3 . bis 7 . September in Aussicht ge¬nommen . Der Kaiser Franz Joseph wird , wie es heißt ,in Stettin sein Absieigeqnartter nehmen . Ei » kurzer

Aufenthalt in Berlin wird mir für den Fall i» Aussicht
genommen , daß die Kaiserin sich um diese Zeit in Pots¬dam aufhält .

* Fürst Bisinarck empfing gestern , Mittwoch , ein «aus 3 Herren bestehende Deputation der Deutschen I »

Odessa , welche eine Adresse überbrachien . — Der Bremer
„ Norddeutsche Lloyd "

ließ ein Modell de» Schnelldampfer »
„Prinzregent Luitpold "

überreichen .* Wie die „ Str . P ." aus sicherer Quelle erfährt ,entbehrt die Nachricht von einer angeblich bevorstehende »
Verlobung des Erbprinzen zu Hohenlohe -
Langen bürg der Begründung .* Die „ Boss . Zg .

"
veröffentlicht den Börsengesetz¬entwurf , der 74 Paragraphen in 6 Abschnitten um¬faßt . Der erste Abschnitt enthält Allgeuieines über die

Börse und deren Organe , der zweite Maklerwesen und
KurSfeststellmlg , der dritte Zulassung von Werthpapiere »,der vierte Termlnhaiidel , der fünfte KomiiiIssioliSgesetze » ndder sechste Strafbestimmungen . Der vierte Theil enthältu . A. die Bestiiiiiiiung , daß der Bundesrath befugt ist .den Teruiinhaiidel in Maaren » nd Werthpapieren zu unter¬
sage». ferner betreffend die Führung eines Registers über
Personen , welche an Teriningeschästen in Waareu und
Werthpapiere » sich bertheiligen wolle » . Die Eintragungs¬gebühr in das Börseiiregifter beträgt 300 M . , für jedesnachfolgende Kalenderjahr sind 50 M . zu zahlen . In ,
Uebrigen werden durch den Wortlaut des Entwurf » dievor mehreren Wochen von den Blättern gemachten Mit -
theilungeu bestätigt .

* Maifestzüge dürfen dieses Jahr , wie e» heißt ,in Preußen nicht gestattet werden .
Belgien .* Der Senat hat das Gemeindewahlgesetz in dervon der Kammer genehmigten Fassung wir 66 gegen 18

Stimmen bei 13 Stimmeiithaltnngen angenommen -
England .* Das Unterhaus wählte den ministeriellen

Kandidaten Gully mit 285 gegen 274 Stimmen
zum Sprecher . Die Paruelliten stimmten mit der
Minderheit .

Nmerkka .* Nach einer Depesche aus Havana sind die Be¬
hörden von P » e r t o - P r i » z i p i von einer Ver¬
schwörung benachrichtigt worden , welche eine aufständische
Erhebung znm Ziele habe , sobald Marschall Campos
auf Cuba lande . Zahlreiche Personen , darnnier der
Marquis von Santa Lucia und 4 andere angesehene Ein¬
wohner seien verhaftet worden .

Japan .* Li - Hung - Tschaug ist vollständig wieder¬
hergestellt . Er nimmt persönlich die FrieLensverhand -
lniigeii ans .

* Die „ Nationalzeitiing " bemerkt zu den japani¬
schen Friedensbediiigungen , dieselben strebten eine
Begünstigung der japanische » Ausfuhr nach China gegen¬über der der europäischen Mächte an . Japan verlange ,daß die japanischen Importartikel be ! Beförderung in das
chinesische Inland durch Zahlung von 2 Prozent des
ursprüglichen KostenpreiscS von allen JnlandSabgaben be¬
freit werden sollen und stellt diese Forderung für von den
Japanern in China selbst angefertigte Artikel . Der
ursprüngliche Preis der japanischen Maaren müßte selbst¬
verständlich geringer sein alS der Preis der europäische »
Maaren . Daher bedeute die Forderung Japans that -
sächlich eine » Differentialzoll zu Gmisle » der japanische »
Aitikel .

Kttometerhefte .
in .

Da » Kilometerheft besteht an » ei»em Umschlag von
leichtem Karton und acht Einlageblättern . Der Umschlag istfür 1 . Klasse von gelber , für 2 . Klasse von grüner und sür3 . Klasse von brauner Farbe ; die beiden ersten Seiten
dienen u . a . zur Bezeichnung de» Eigenthümer » des Helte »und der Giltigkeitsdauer ; auf der dritten Seite de» Um¬

schlag» find die Tarifbestimmungen abgedruckt «nd auf {**vierten Seit « find einige Denützung »beispiel « Angebracht . Jede »Einlageblatt enthält fünf Abschnitte , welche zur Eintrag s ,der Reifen , die gemacht werden « ollen , bestimmt findaufeinanderfolgend benützt werden müssen. Da « Heft ist somit' ür 40 Reisen eingerichtet in der Annahme , daß damit 1000Kilometer abgefahren werde« ; sollte dies« Annahme sich ol«unbegründet erweisen , so bleibt Vorbehalte », auf Grund derErfahrungen , die eben erst gemacht werden müflen , die Sin .richtung dem Bedürfniß entsprechend zu ergänzen ; einstweilenwäre da» Heft , das bei weniger al » 1000 Kilometer ausgubraucht ist, behuf» der unentgeltlichen Ausstellung eine» Er .gäiiznngshefte » an die Generaldirektion eiiizuseiiden, wozu fichder Bermittliiiig jeder Station bedient werde » kann .Der Reisende soll auf dem Abschnitt nach Anleitung de»Vordruck » die Abgang «, und Bestimmungrstatiou , soweit er.forderlich unter näherer Bezeichnung der Route , di« Zahl dermit einander reisenden Personen in Worten , mit besonderemVermerk der darunter fich befindlichen Kinder von 4 bi» 10Jahren , mit Tinte deutlich riutrage « « nd da« Heft de«Schalterbeamten zum Eintrag der Kilometerzahl und zur Ab »stempeluiig des Abschnitte» vorlegen . Der Vollzug der hier -nach grundsätzlich dem Reisenden obliegenden Eintragungenkann übrigen » auch dem Echalterbeaniten überlaffen werdrn ;allein da hierdurch dir Schalterabsertigung verlangsamt wirdund daran , daß da» nicht geschieht, da« allgemeine Publikumein sehr erhebliche« Interesse hat , darf wohl erwartet werden ,daß die Echalterbeaniten zu den ihnen eigentlich nicht zufallen¬den Eintragungen nur an »nahm «weise in Anspruch genommenwerde ». Für die mit einander reisenden Personen wird nurein Abschnitt verwendet ; von dem Schalterbeamten wird die¬jenige Kiloineterzahl eingetragen , die sich durch Vervielfältigungder kilometrischen Länge der BefördernngSstiecke mit der Zahlder Personen ergibt , wobei für ei» Kind vom vollendetenvierten bi» zum vollendeten zehnten Lebensjahr die halbeKiloineterzahl , auf ganze Kilometer anfgeriindet , eingerechnetwird (jüngere Kinder , wen » für sie kein besonderer Platz be¬ansprucht wird , sind taxfrei und bleiben deßhalb ganz außerBetracht ) . Der Eintrag würde hiernach z . B . lauten : » VonBaden nach Lörrach über Basel für drei Personen , darunterein Kind , . . . . 445 Kilometer . '
Mit dem so behandelte » und abgestempeltrn Abschnittberechtigt nun das Heft zur Befahrung der ringetrageiieuStrecke , wie eine am gleichen Tag adgesteuipelte Fahrkartefür einfache Fahrt . Der Abschnitt gilt also im allgemeinennur für den Tag der Absteiiipeluiig ; doch wird , wenn der

Zug , der benützt wird , in den folgenden Tag hinein verkehrt ,die Giltigkeitsdauer bi» znr Ankunft dieses , bezw . de» an¬
schließenden Zug » auf der Bestimmuiigrstatio » erstreckt ; fernersteht dein Reisenden das Recht zu , einen bereit » adgesteiupelte »
Abschnitt durch Abstempelung auf der Rückseite durch den
Vorstand der Abgangsstation für den folgenden Tag giltigerklären zu lasse » und weiter ans einer beliebigen Zwischen »
station die Fahrt einmal gegen Absteinpelung z» unterbrechen ,»m die Fahrt am gleichen oder folgenden Tag fortzusehen .Auch hinsichtlich de» UebergangS in eine höhere Wagenktassroder der Befahrung einer vom Eintrag abweichenden Route
gelte » die allgemeinen Bestimmungen .

Ein Abschnitt kann immer nur auf eine einfache Fahrt
ausgestellt werde » ; dagegen kann , wen » Hin - und Rücksahrtam gleichen Tage gemacht werden wollen , der folgende Ab¬
schnitt schon auf der Abgangsstation auch für Rückfahrt , selbst
wenn diese nicht von der Veslimmniigsstatio » aus angetretenwerden soll, hergerichlet werde » und liegr e» gleichmäßig im
Interesse de» Reisenden wie de» Dienstes , daß hiervon regel¬
mäßig Gebrauch gemacht wird . Znm Beispiel wäre für eine
Reise von Karlsruhe nach Baden und von Bühl zurück auf
Station Karlsruhe der erste verfügbare Abschnitt aus die Fahrtvon Karlsruhe nach Bade » und der folgende auf die Fahrt
vo» Bühl nach Karlsruhe auSferligeii zu lassen.

Wenn die auf ein Heft noch verfügbare Zahl von Kilo '
Metern nicht ansreicht , um darauf eine beabsichtigie Reise ganz
aurziiführen . und nicht gleichzeitig ein zweite « Heft vorgelegt
weiden will , in da « die Neststrecke riuzutragen wäre , so kann
wie folgt verfahren werden :

a . entweder geschieht der Eintrag in daS Heft nach einer
vorgelegeiien Station und der Reisende löst sür die Weiter »

Erinnerung ersaßt z» werden , ein Ausdruck von Renemalte sich in ihre » Zügen , mit flehender Bitte richtete » sichihre Augen auf Gerhard .
„Nicht , nicht "

, stammelte sie mühsam hervor , allein
sie konnte nicht mehr vollenden .

Die Worte : „ Geben Sie den Brief nicht meiner
Tochter "

, erstarben auf ihren Lippen zu einem unartikiilirtniLaut ; der Tod hinderte sie daran , ihre Bitte auszusprechenund daS namenlose Leid znrückzuhalten , daS sie selbst über
ihr Kind heransbeschworen hatte .

Die schwache LrbrnSflamme war erloschen « nd die
einst so schöne » nd glänzende Baronin lag als blaffe stilleTovte auf der Bahre .

Der Freiherr trug Sorge für «in anständiges Be »
gräbniß » nd ordnete die Hinterlassenschaft MelinenS , dienur aus einigen Schmuckstücken und eleganten Roben be¬
stand ; Alles , was ste au Geld und Werthpapieren befaß ,hatte sie dem grünen Tisch geopfert .

Nachdem Gerhard von Linden die sterblichen Resteseiner Cousine zu ihrer letzten Ruhestätte geleitet hatte ,tehrre er in sein « deutsche Heimath zurück .
Doch zuvor begab er sich noch in das Pensionat , inwelchem die Baronin ihre Tochter untergebracht hatte , um Viola

selbst die Nawrickt von dein Tod « ihrer Mutter zn bringen .Ein Gejüül tiefen Mitleids beschlich sein Herz , alsdas hochaufgeschossene, schmächtige Mädchen vor ihm stand,i» deflen unreifen , kindlichen Zügen keine Spur von der' « ürcheuhafteu Schönheit der Mutter zu sehen war . (F . f .)

Aus dem Karlsruher Kuustverei « .
Die großen AnSstelsnngen de» Jahre » werfen ihren

Schatte » voraus : so bracht « der letzte Sonntag in den Zu¬
gängen im Kuustverei » wieder eine Menge tüchtiger Bilder .

Bor allem Kallmorgen » „Jlachsscheuer in Holland ' .Wir haben ihn , seitdem er auftrat , unbeirrt immer weiter
gehen sehen. Er löste sich allmählich von dem Einflüsse von
Baisch , drang mit unerschüttlicher Ruhe immer weiter in der
Beobachtung der Natur vor und erstreckt stch nun von Griippen -
stiidieii aus in jeder Beziehung wohlkowponirte Bilder . Seine
Eigenart wird er stet» behalten . Er kommt mir im Ver -
hältniß zn Schvnleber vor , wie rin schwerer vorzüglich lau -
früher Lootsenkutte « zu einem eleganten Segelboot —
da» erster « ist manchem lieber . Die Flachsscheuer zählenwir zu seinen allerbesten Leistungen . Der Standpunkt ist iu
der Scheune selbst gewählt . Recht» hinter und über der
großen Holzwand da» gefüllte Scheunenfach . Link» die Tenne
oder Diele mit Geräth besetzt . Mächtige Flachrhaufen liegen
ring » umher ; zwischen Verschlügen sitzen , zu zwei, sich Arbeiter
und Arbeiterinnen gegenüber . Die freie T -nne füllen Figuren ,Material bringend oder Gruppen bildend . Ruhige » Licht
fließt durch die offene Thüre und die iristrenden Scheiben im
Hintergründe . Doch könnte fich die freie Lntt vielleicht etwa »
selbständiger gegenüber der im Innern halte » . Diese aber
ist mit der größten Kunst durchgeardeitet . Warm , ohne auf -
dringlich zu sein, und besonder » im Zentrum de» Bilde », wo
geringere Helle olle schweren Lichter und Schatte » auslöst , ist
da » Bild voller Reiz und voller Frische .

Dicht daneben hängt Hans v . Volkmann mit einem
„ Sommer ' , «in Eiseldild , auf dem wir unschwer das

krau » und jugendgemnth über Steine hüpfende Flüßchen
iviedererkennen , welche » wir vor einigen Wochen auf einem
„ Soniuierabetid ' sahen . Gab uns damals da » wenig flüssige
Weiß etwa » zu bedenken, so hat Volkman » r» diesmal i»
Kobalt und - Ultramarin ähnlich gemacht, wie auch die Cha¬
rakteristik de» Bilde » als Kunstwerk der für da» früher au »»
gestellte Bild nahe und gleichkomnit. Der Eilberbronre de»
originellen und guten Rahmen « einen Ton zu geben , der nicht
allzu schneidend ist, ist ihm gelungen . Aber da» ist auch da »
Beste , wa » man von dieser Mode sagen kann , hinter welcherbei nicht Wenige », die ste anwende » , nicht» al » da« Bestrebe «
steckt , dem Kunstwerk noch »in bischen onfzuhelfen . Ein
Rahmen hat abzuschließen und für die Wirkung de» Kunst¬werke» diese » z» isoliren . Darüber kommt auch da» grüßte
Raffinement in der Wahl des Motiv » für Rahme » « nd Ton¬
gebung nicht hinan ». Wie ausgezeichnet wirkt nicht bei Kall »
morgen '» großem Bilde der schwarze Rahme » mit tief röth -
lichem Tont

Julius Bergmann zählt ohn« Zweifel zu unseren
hervorragendsten Thiermaler » . Seine „Kühr im Schilf ' i»
ähnlich vornehmem Rahmen wir Kallmorgen sind von intimer
Beobachtung von Wasser , Schilf , Wies « und Baumschlag , sowirde» thierischen Organismus , voller , Bergmann «igenthümlicher ,
goldiger Luft und Wärme . Da » Bild ist ein Kunstwerk ,
welche « Alten und Modernen gleiche Freude machen dürfte .

Auch unser « Italiener find trefflich vertreten . Wielandtmit zwei kleineren Bildern : Er bleibt sich freilich gerne gleichmit seinen Motiven : Fischerbarke ans der Lagune vo» Venedig .
Barken am Giardino pubblico in Venedig . Aber mit »velchem
Geschick bewältigt er sein flimmernde » Meer und sein leuchten¬de» rvthbraune » Segel , die, jede Contour »um Farbeuspiel

m
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aife von da bis zur Bestimmungsstation nachträglich tiut

Mnl . chr Fahrkarte , wobei ihm die durch Zusatzbestimmung
- zu K 31 der Verkehreordnung (lautend : . Der Reisende .
Wlcher in demselben über die Station , dir zu welcher seine
« ahrkarte gilt , hinau »fahren will , dortselbst aber keine Zeit

M» Lösung einer neuen Fahrkarte hat und die Absicht der

Weiterfahrt spätesten » bei Ankunft aus der ursprünglichen Be .

gmmungtstation dem Schaffner meldet , hat nur den gewöhn»
hen Fahrpreis »u zahlen ' ) gegeben» Erleichterung zur

GÄe steht ;
oder b . der « eisende löst bi» zu einer vo,gelegenen

Station eine gewöhnliche Fahrkarte und verwendet da« Heft

zu. Weiterfahrt von da bi » zur Bestimmungtstation .
Wenn z. B . auf ein Kilometerhest , da« nur noch für 60

Kilometer gilt , «in » Reise von Karlsruhe nach Offenburg an »

« tat *» « erde» will , so Hütte der Reisend « _
» ich a . Mt Strecke Karlsruhe —Renchen mit 89 Kilo¬

meter »intragen zu lasten und für die Strecke Renchen —Offen »

bürg nachträglich »ine Fahrkarte zu lösen , oder
nach d . «ine Karte Karlsruhe —Malsch zu lösen und

' sbenfall » schon in Karlsruhe im Heft den Eintrag für die

Strecke Malsch — Offenburg mit 87 Kilometer vollziehen zu
lasst«.

Wie hieraus zu ersehen, ist es zulässig , auf einer Station

, and ) für eine Strecke , für die wed- r Ausgangs - noch End¬

station ist (z. B . in Karlsruhe für Malsch —Offendurg ), di«

Eintragungen und Abstempelung bewirken zu taffen ; allein ' es

ist dienstlich nicht erwünscht , daß hiervon , abgesehen vo» den

Füllen der eben «rwühnteu Art , ausgiebiger Gebrauch gemacht

, wird , weil die Stationen nur für ihren eigenen Verkehr leicht
handliche Tabellen besitzen , aus welche» die Entfernungen ohne
weitere « abgelesen werden können .

Einzelne übrig bleibende Kilometer , auf die wegen zu
geringer Zahl eine Fahrt nicht mehr gemacht werde, » kann ,
verfallen und bleiben ohne Vergütung ; es würde , wenn man
dafür einen Ersatz leisten wollte , eine dienstliche Arbeit daraus

entstehen« die mit dem Werth der Sache nicht mehr im Ein¬

klang stünde , denn es kann sich bei der raschen Aufeinander -

folge der badische» Stationen nur um vielleicht 1 bis 5 Klm .
handeln , di« unverwendbar bleiben .

Die Kilometerhefte find auch zur Fahrt mit Lokalzügen
zugelaffen , aber an solchen Haltestellen , wo sich Abfertigung «,

stellen nicht befinden , selbstverständlich nur dann benützbar ,
wen » der betreffende Eintrag vorher schon auf einer Station

abgestempelt worden ist ; diese Zulassung mag mitunter er¬

wünscht sein und ist deßhalb verfügt worden , obgleich in der

Regel die billigeren und im Zug selbst erhältlichen Fahrscheine
« erden vorgezogen werden .

Daß dem Inhaber eine» Kilometerhefte » die Gänge an
die Fahrkartenschalter nicht erspart find , ist vom Standpunkt
der Reisenden wie des Dienste » au « zu bedauern ; allein eine

Feststellung der Kilometerzahl , die nach und nach abgefahren
wird , mich unbedingt statifindeu , und da solche » ganz un¬
möglich durch das ZngSbegleitSpersonal geschehe » kann , so
bleibt eben nur die Inanspruchnahme der ZugangSstaiion
übrig . Jndeffe » braucht — wo mehrere Schalter vorhanden
sind — da» Heft nicht dem für die betreffende Zngsrichtung
oder Wagenklafle bestimmten und gerade beschäftigten Schalter
vorgelegt zu werde » ; der Eintrag der Kilometerzahl und die
Abstempelung können an jedem Schalter , auch am Gepäck¬
schalter , bewirkt werden . Die Inhaber der Kilometerhefte
werden i» ihrem eigenen Jntereffe , wie in dem de» übrige »
reisrnde » Publikums Handel», wenn sie hiernach und nach
den sonstige» Andeutungen , dir mit Vorstehendem gegeben
worden sind, die dienstliche Abfertigung zu erleichtern bestrebt
sein werden .

Mit der Einführung der Kilometerhefte ist zur Er -

leichterung und Verbilligung des Reiseverkehrs eine bedeut¬
same Einrichtung geschaffen worden , und wenn sie auch gewiffe»
Klaffe » der Bevölkerung , welche eben keine 1000 Kilometer
jährlich durchfahren oder zur Vorauszahlung des Preises dafür
nicht im Stande sind , nicht dienen , so mögen sich diese Klaffen
daran erinnern , daß ihnen die Arbeiterwochenkarten mit dem
die Selbstkosten nicht deckenden niederen Preise zu gute kommen,
bah in den Lokalzüge » , die schon eine weite Ausdehnung er -

sahren habe» , für die Gesammtheit eine billige Bedienung des

gerade für sie doch wichtigste » Nahverkehrs eingetreten ist und

auslvsende , Spiegelung und die Glühlust Venedigs , zu violettem
Dunst am Horizont gedichtet.

Neben Wielandt hat Hell wag diesmal an Farbe etwas
wenigrr als sonst, keineswegs aber weniger au Farbigkeit .
Sein . Kloster ' scheint ei» dalmatinisches Motiv . Da er in
seiner Felsschlucht gerade kein Waffer zur Verfügung hat , hat
er wenigstens ttobaltgrün für de » Baumschlag gewählt , welches
er zu Cadmium und Chrommischunge » in Ockerfarben hinüber¬
führt . Wer die Küste der Adria kennt , wird dai eindring ,
licht , ja zähe Studium des Künstlers , welches sich hier von der
Schablone italienischer Malerei glücklich fern hält , sehr zu
schätze» wiffe» , was wir zum Beispiel von der gar zu harm¬
losen Schvnleberei vo» H . Stromeyer nicht sagen können .
Auch nicht von Roman ' » «Navennaschlucht . '

Biedermann hatte in den letzten Woche» zwei Bilder
ousgestestt , d>« wir zu besprechen nicht Gelegenheit »ahmen .
Mit . Welkes Laub ' — Motiv an » dem Echloßgarten in
Durlach ? — hat er die Scharte mehr al » ausgewetzt . Herbst¬
stimmung , kahle Bäume , raschelndes gelbes Laub — eine ein¬
same schwarze Frau in der Tiefe der Allee wandelnd , eS ist
alles von ausgezeichneter Frische und Charakter . Da » hölzerne
Sitterthor könnte maffiver herauskommen . Der . Letzte
Schnee ' ist vorzüglich hingeseht , wenn schon wir die Staffage
der alten Frau aus der Bank im winterliche » Wald missen
könnten .

Kinskey ' s kleine» Bildchen « Winter ' , äsende Rehe im
rnhenden Walde , ist leicht und sicher in dem Figürliche » , auch
sein , Geschaffene» Wild ' verräth die liebevolle Beobachtung des
Waidmanns . Dir Schneedecke des ersten Bildchens , durch
welche der welke Waldboden schimmert , ist zart und locker ,
di « des zweit»» nicht schlecht , aber ohne eigentlich » frostige

dop in Deutschland die badische Bohl » es gewesen ist, die diese
Lokalzügr (wir nebenbei bemerkt , auch den beliebt gewordenen
Exprehgutverkehrs zuerst ringeführt hat .

Wie schon gesagt , sind die Kilometerhefte vom 1 . Mai
an im Verkehr zugelaffen ; sie werde» aber schon vom 17 .
April o » erhältlich fein . Es ist dringend zu wünschen, daß
diejenigen , welche solche Hefte vom 1 . Mai an benützen wollen ,
sie bald bestellen, damit Nachlieferung rechtzeitig erfolgen
kann , fall » etwa , was mangels einer Erfahrung ja möglich,
der erste Bedarf für di« Stationen zu nieder bemeffen worden
sein sollte .

Wenn zum Schluff noch angeführt wird , daff beim Vor¬
druck de» Bestellformular « darauf Rücksicht genommen ist , daff
Kilometerhefte auch zu Gunsten Dritter bestellt werden können ,
so geschieht es in der Meinung , daff auch damit vielleicht
manchem «in Wunsch erfüllt wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog habe» sich

unter dem 3 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Geheimerath ProfefforDr . Rudolf Heinz « an der Universität
Heidelberg da» Kommandeurkreuz I . Klaffe Höchstihres Orden »
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mittlseilungen
nt » dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
A . Mittelschulen .

Kölke , Jmanuel , Lehramtspraktikant , von der Höheren
Mädchenschule in Karlsruhe an die Höhere Bürgerschule
in Emmendinge »,

Krumm , Otto , Reallehrer von der Lehrerbildungsanstalt in
MeerSburg an die Höhere Bürgerschule in Emmendinge ».
B . Lehrerbildungsanstalten und Volksschule « .

Aödigheimer , Ernst , Zeicheulehramtskandidat an der Lehrer¬
bildungsanstalt in MeerSburg . wird Zeichenlehrer daselbst,

Aanschöach , Valentin , Schnlverwalter in Klepsau , als Unter¬
lehrer nach Boxberg , A . Tauberbischofrheim ,

Nart , Karl , Hauptlehrer , von Dettighofen nach Bodmann ,
A . Stockach,

ZLauulgartuer , Sophie , Unterlehrerin , von Altschweier nach
Gückingen,

Aeideck , Max , Hauptlehrer , von Neckargerach nach Lahrbach
A . Mosbach ,

Wnttenmnlkcr , Karl Friedrich , Unterlehrer in Muggensturm ,
wird Hauptlehrer in Horben , A . Freiburg ,

Eberhard , Ernst , Unterlehrer in Boxberg , wird Hauptlehrer
in Mondfeld , A . Wertheim ,

Esstnger , Franz , Schulkandidat , al » Schulverwalter nach
Zimmern , A . Tanberbischofsheim ,

Keierhaas , Georg , Schnlverwalter , von Steinach nach Unter -
prechthal , A . Waldkirch ,

Kagen , Friedrich . Hilfslehrer in Britzingen , A . Müllheim »
wird Unierlehrer daselbst,

Kertrich , Anton , Schnlverwalter , von Schlageten nach Unter -
fimonswald , A . Waldkirch ,

Jäger , Karl , Schulverwalter , von Baltersweil nach Altenburg ,
A . Waldshut .

Kayser , Max , Schnlverwalter in Eimeldingen , wird Haupt¬
lehrer i» Gresgen , A . Schopsheim,

Kling , Julius . Schulverwalter in Ulm, A . Oberkirch , wird
Unterlehrer daselbst ,

Köchkiu , Georg , Haupilehrer , vo» Ueberlingen nach Heidelberg ,
Kübler , Susanna , Unterlehrerin in Heidelberg » wird Haupt -

lehrerin daselbst,
Lnrz , Franz , Hauptlehrer , von Satteldach nach Wiesenthal ,

A . Bruchsal .
Marti « , Karl , Unterlehrer in Haage », wird Hauptlehrer in

Gailingen , A . Konstanz ,
Mink , Franz Sales , Hilfslehrer in Ortenberg » als Schul¬

verwalter nach Föhrenthal , A . Waldkirch ,
Neidhart , Johann , Hilfslehrer in Mingolrheim , al » Unter¬

lehrer »ach Heidelberg ,
Nsaff , Leonhard . Schnlverwalter , von Unterfcheidenthal nach

Unterwittstadt , A . Tanberbischofsheim ,
N «nll , Wilhelm , Unterlehrer in Waldshut , wird Hauptlehrer

in Tannenkirch , A . Lörrach ,

Kraft . Seltsamerweise fehle» Fußtritte von Jäger » in dem
Schnee .

Alfred Schmidt ist vor da» Publikum von vornherein
mit seiner ausgesprochenen Vorliebe sür Violett getreten . Wie
er eS fertig bringt , weiß ich nicht , aber es gelingt ihm , über
sein „ belgische » Interieur " wo das Licht durch wohlgeblaute
Vorhänge kommt, eine allgenietite violette Stimmung zu breiten .
Uebrigen » ist dos Bild als Genre recht natürlich durchgekommen ,
der rauchende Alte und das am Fenster lesende junge Mädchen
wohlthuend ohne Pose anfgesaßt . Aehnliches gilt von einer
Studie , zwei junge Mädchen bei häuslicher Arbeit zeigend .
Im Stofflichen kvniite Sch. wohl noch etwa » kecker sei » . Tisch,
Brot und andere » wirken noch nicht recht al » das , was fir
sein sollen.

Für feine Landschaften habe ich, aufrichtig gestanden ,
weniger Geschmack . Der violette To » wirkt doch etwa » al »
Unnatur .

Bon Kontz muff ein . Belgisches Dorf ' genannt werden .
Dir Situation gibt eine i» Gold getauchte Dämmerung , in
welcher die Häuser luftig und tonig stehen. Ich laffe dahin¬
gestellt , ob nicht der Vordergrund etwas schwerer hätte ge¬
stimmt werden können .

«Porträtgruppen ' im Garten von Hein zeigen sein
hohes Geschick, mit Aquarell » und Gouachesarben nmzugehen .
Der künstlerische Reiz daran war rin geringer . Sehr zu be¬
dauern war jedoch da» Porträt eine» türkische» Offiziers von
Reuther : ein reiner Bilderbogen . Offen gestanden hätten
wir vo» Reuther mehr erwartet . Dar Porträt ist auch un¬
bedeutend in der Mache . In die richtige Beleuchtung und
auf den richtige » Hintergrund gesetzt,muffe » dem Künstler ge¬
linge » , auch der knsllendsten Farbe » künstlerischHerr zu « erde«.
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Nothermek , Josef , Schulverwalter in Hrcklingen , al « Unter »

lehrer «ach Ketsch, A . Schwetzingen .
Jakob . Schulverwalter in TreschNingen , A . GinshetN ,

wird Hauptlehrer daselbst .
Kauter , Friedrich , Schulverwalter in Schopfheim , als Unter¬

lehrer nach Waldshut .
Kchmitt , Emil, ' Schulverwalter in Untersimonswald , wird

Hauptlehrer in Ortenberg . A . Offenburg .
Kchnörr , Max , Hauptlehrer . von Lohrbach nach Neckargerach,

A . Eberbach .
Kiever , Karl , Schulverwalter in Heidelberg , wird Haupt¬

lehrer daselbst .
Ktrülek , Rudolf , Unterlehrer in Waldkirch, wird Hauptlehrer

in Vvhrenbach , A . Villingen .
Vierling , August , Schulverwalter , von Beckstein nach Hoch¬

hausen , A. Tauberbischofsheim .
Mettmann , Wilhelm, bisher Hilfslehrer in Neckargerach ,

beurlaubt .
Meyer , Gustav , Unterlehrer in Untergimper », wird Haupt¬

lehrer in Glashütten , A . Schopsheim.
Iiegker , Theodor , Unterlehrer in Sulzbach , A . Weinheim ,

wird Hauptlehrer in Wittlingen , A . Lörrach .

AuS Baden.
* Nr . 5 de» Verordnungsblattes dr» groffh . Obrrschnl »

rath » enthält : Landesherrliche Entschließungen . Bekannt -
machung des großh . Ministeriums der Justiz , de » Kultus und
Unterricht » : Lehrplan und ReifeprüfuvgSordnuug der Ober -
rralschulen und Realschulen betreffend .

• Staatsprüfung . Aus Grund der im laufenden
Frühjahr abgehaltenen ersten juristischen Staats¬
prüfung sind . lt . « KrlSr . Z . ' , folgende Rechtskandidaten zu
Rechtspraktikante » ernannt worden :

August Bauer au » Liedolrheim »
Hugo Baur au » Mühlhofen ,
Konrad Beyerle au » Waldshut ,
Bruno Bittler au » Konstanz ,
Rudolf Blume au » Karlsruhe ,
Julius Bolack au » Müllhrim ,
Alexander Brauer au » Karlsruh «»
Emil Braunagel au « Baden ,
Ludwig Carl auS Hüffenhardt ,
Kuno Eonradi au « Karlsruhe »
Karl Dauth au » Dühren bei Sinsheims
Max Fürst aus Karlsruhe ,
Oskar Gr aff aus Mosbach ,
Alfred Haneman » au « Rastatt ,
Alfred Haug au « Mannheim »
Josef Haungs aus Bühl ,
Karl Hierholzer au » Karlsruhe ,
Hermann Hildenbrand aus Walldürn ,
Wilhelm Hollerbach au » Hardheim ,
Theodor Hvnl au » Emmeudingen ,
Peter Hottinger aus Lade» bürg ,
Wilhelm Krau ff aus Freiburg ,
Hermann Kuenzer aus Eppingen ,
Hermann Künzig au « Gisfigheim,
Julius Lederte au » Neckargemüud,
Otto Levis au » Karlsruhe ,
Karl Los « aus Adelsheim ,
Heinrich Meckel ans Opladen bei Köln ,
Eugen Meier aus SindolSheim ,
Dr . phil . Ludwig Muchow aus Seehausen i . A.,
Emil Müller aus Hilsbach ,
Friedrich Müller aus Oldisleben in Thüringen ,
Viktor Rauen aus Mannheim ,
Friedrich Netter au « Pforzheim ,
Theodor Reitinger aus Stockach,
Oskar Riedel aus Breslau ,
Karl Rudmann auS MeerSburg ,
Oskar Schanno aus Breisach,
Heiiirich Schmidt aus Heddesheim,
Edgar Schreiber au » Zell o . H .,
Leopold Schweizer au « Tauberbischofsheim ,
Reinhard Vortisch aus Lörrach ,
Otto Weih au » St . Blasien ,
Leonhard Winkler an » Wertheim ,
Otto Wunder aus Mannheim ,
Ferdinand v . Zuccalmaglio au » KrefeU

Badische Chronik .
* Mannheim , 10 . April . Die Faßfabrik Jean Tropf

in Frankenthal hat «inen Holzbottich fertig gestellt, der einen
Durchmeffer von 8 Dieter hat und 125,000 Liter faßt . Da »
Gefäß , auS Lärchenholz hergestellt , soll in die Zellstofffadrik
Waldhof übrrgesührt werden und dort industriellen Zwecken
dienen .

* Mannheim , 10 . April . Frau Wittwe Jeanette
Ab e rl e hier hat dem Strftungsrathe der von ihr und ihrem
Verstorbenen Ehemann David Aberle errichtete» Stiftung mit -
getheil », daff st « geneigt fei, al » Zustiftung zu dieser Stiftung
die zweit « Hälfte de» auf 120,000 M . normirten Stistungs -
kapital » Von 60,000 M . schon jetzt zur Verfügung zu stellen,
obschon dieser Betrag nach den ursprüngliche » Intentionen erst
nach ihrem Ableben zur Auszahlung gelangen sollte.

* Keideköerg , 10 . April . Heute begeht der ordentlich«
Profeffor für Strafrecht , Strafprozeß und Kirchenrecht an
hiesiger Universität , Herr Seh . Rath Heinze , seinen 70 .
Geburtstag . Um jeder größeren Feier seine » Geburtstag »
auszuweicheu , hat sich Herr Geh . Rath Heinze nach Nizza be-

geben . Es sollten ihm von einer Deputation der Universität
deren Glückwünsche persönlich überbracht werden ; dies ist durch
sein« Abreise unmöglich geworden , dafür ist dem Jubilar in
einem längeren Telegramm nach Nizza der osfizielle Glück¬
wunsch der Universität übermittelt worden . Ebendorthin hat
auch der Stadtrath ein in warmen Worten abgesaßtes Glück¬
wunschschreiben gerichtet . Bo » S . K . H. dem Grobherzog
erhielt Herr Geh . Rath Heiuze das Kommaudeurkreuz 1. AL



Sette &
Ke - Orden« vom Zubringer Löwen . — Hier wird die Er.
richtung eines Hallenschwimmbades , wie ein solchesz . B . in Stuttgart und in Heilbronn besteht , projektirt. Die
«koste » bet Bade« werden auf etwa 800 000 Mk . geschäht,wovon etwa 50000 Mk. auf di« Erwerbung de« Bauplatzesfallen.

* Kcid . lberg , 9 . April . Gestern Nachmittag brach ,Während sich Schleppdampfer Nr. 8 mit zwei beladenen undvier leeren Schiffen oberhalb de« Zementwerkes befand , einGlied der Kette . I » Folge desie » trieb lt. . H . Z . ' der
Schleppzng etwa 400 Meter weit abwärts; da» die Schiffeuntereinander verbindende Drahtseil ritz zwischen den beladene »nnd den leeren Schiffe» , doch konnten Dampfer und Fahr¬
zeuge durch Ankerwerfen alsbald zum Hakten gebracht werden .Bei dein Vorkonimniß wurde ein kleiner Nachen zerdrückt, die
Schiffs erliite» unbedeutende Schürfungen, der Dampfer selbstkam ohne Beschädigung davon. Ter Schaden an der Kettewurde durch Einsetzen eines neuen Gliedes , deren jederSchlepper mit sich führt , wieder hergestellt . Nach einer Unter¬
brechung von 4 Stunden konnte der Schlepper seiner Fahrt
fortjetze » .

* Keidelverg, 10 . April . Aufsehen erregt die Der-
Haftung de » Hotelbesitzer - zum Adler, eines gutreuommirte»Gasthofs. Der Mau» steht im Verdacht, einen in der vorher¬
gehenden Nacht in seinem Hause entstandenen Brand ange-
stiftet zu hadert. Da» Feuer wurde jedoch rasch entdeckt und
gelöscht.

* Wertheim , 10. April . In Bälde wird sich ans demMaine von Burgstädt bis Kitzingen ein reges Leben entfalten.
Behufs Kvrrektwnsbaitten, BaggerungSardeiten u . f. w . wer¬den auf der Strecke Bürgstadt - Wstrzdurg- Geuiünden Dampf-
daggermafchinen thätig fein und mit dem Legen der Kette fürdie Schleppschifffahrt auf der Strecke zwischen Bürgstadt und
Wertheim ev. Lohr wird die kgl. daher. Generaldirektion dem¬
nächst beginnen . Die Länge der Strecke beträgt 76 Kilo¬
meter.

8 Aiefelbron» (3t . Pforzheim) , 10 . April . Bei der
gestern vorgenomnienen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Herr Kaufmann Wolf mit 17 von 30 adge »
gedeuen Stimmen ans 9 Jahre wieder gewählt.< Hverstirch , 9. April . Ein edler Kunstgenuß wurde
NM Sonntag de» 7. April den Besuchern de» , Passion sseier '
genannte» Kirchenkonzertes in der rvangel. Kirche zn
Oderkirch gewährt. Rückhaltsko « muß dem Kirchenchor und
seinem Leiter für feine vorzüglichen Leistungen großes Lob
zuerkannt werden. Die kleine Kirche der rvangel. Gemeinde
war dichtbesetzt . Mit Andacht lauschte man den Darbielunge»des Chor» und der Solisten. Unter den zum Vortrag ge¬
langende» Soli hatte Fräulein Beau mrl - Boltz ausKarls¬
ruhe zwei für Sopran übernommen. Mit ihrer über reicheMittel verfügenden, vorzüglich geschulten Stimme sang sie das
Arioso aus . Paulus ' von Mendelssohn: « Laßt uns singenvon der Gnade des Herrn u . f. w. ' und aus demselbenOratorium die einzig schöne Arie : . Jerusalem, Jerusalem ,die du tödtest die Propheten U. s. w . ' Es war ein Genuß
zuznhöre» , mit welcher Innigkeit und welch' sicherem Ausdruck
der Gefühle sie die Gedanken de» Meisters wiedergab »nd mit
Welcher Kraft und Leichtigkeit sie in gesanglicher Beziehung
hohe und niedere Toiilage beherrschte. Auch der anderen
Solisten sei rühmend gedacht. Herr Amrnd von Oderkirch
besitzt einen edle» , zum Herzen sprechende» Tenor . E^ sangunter Anderm die Arie aus . Elias' von Mendelssohn: » So
ihr mich von ganzem Herzen suchet u. s. w. ' Herr Frie »
bolin von Oderkirch sang mit einem kräftigen, gutgeschnltenBariton unter Anderm aus obigem . Elias' die Arie : » Gott
sei mir gnädig u . s. w . ' Die Direktion de« Chors hatte
ausnahmsweise Herr Gönner au» Karlsruhe üdernouimen ;die Begleitung der Soli war ebenfalls seiner kundigen Hand
überlragen worden . Svlovorträge und die neun Evornnmmer» ,
nach einem einheitlichen Gedanken zu einem würdigen Ganze»
vereinigt, konnten auch einem geläuterteren Kunflgejchmack nur
volle Befriedigung gewähren.* Weisenkach (Murgthal), 10. April. Gestern Dar-
mittag gegen 10 Uhr entstand dnrch den Brand eines Maschiue »-
lagers in der Herr» C. Katz (in Firma Kutz u . Klumpp) ge¬
hörigen große» Sägemühle Feuer , welches die ganze Eägereiin kaum einer Stunde in Asche legte. Die dabei befindliche
Holzschleiferei wurde gerettet, ist jedoch arg beschädigt. Menschen¬
leben sind glücklicher Weise nicht zu beklagen.

* Kehk, 10 . April . Der Bürgerousschuß genehmigte
einstimmig die Errichtung einer vierklassige» Höhere »
Bürgerschule mit Erweiterungsmöglichkeit. — So ziemlichin ollen Tabak pflanzenden Orten des HanauerlandrS sind ,
noch ehe nur der Samen für die nächste Ernte im Boden ist,bereits die Sandblätter und Grumpen anfgekauft. Für erstere
versprechen die Händler 10 M-, für letztere 22 M. pro Zentner
zu bezahlen .

* Lahr , 10 . April . Schon öfter wnrde der Wunsch
nach einer Korrektion der Schutterthalstraße beim Trettenhos
und Hnbhok zwischen Seelbach und Wittelbach Ausdruck ge -
gebe» . Die Verhandlungen, die der Aussührung einer so be¬
deutende » Projektes vvrauSzugehen haben , sind zu einem be¬
friedigenden Abschluß gekommen und es habe» sowohl die be -
theiligten Gemeinde » , Korporationen und Private» Beiträge
von znsammen 4000 Mark zugesagt, ol» auch da» hohe Mini¬
sterium des Innern i» sehr dankenSwerther Weife einen
Etaatsbeitrag von 5000 Mark in Aussicht gestellt. Da die
Gesammtkoste » auf 15,400 Mark veranschlagt find , so hätteder Kreis Offenburg die fehlenden 6400 Mark zu übernehmen ,
WaS auch nach dem soeben ausgegedenen Dnrckbericht de»
KreiSauSschnffes vorgeschlagen ist . Es ist zu hoffe » , daß die
am 18. d. M . tagende KreiSversammlung diesen Antrag ge -
nehmigt, damit alsdann zur Ausführung der für dir Be-
wohner de« Schutterthal« so wichtigen und ersehnten Straßen -
verbefferung geschritten werden kann . (Lhr . Ztg.)

4 . SbuiltttfJLjSr ., 10 . April . Seit Beginn der
befleren Witterung hat das Geschäfts leben in unsererStadt, besonder « die Bauthätigkeit , einen erfreulichen Auf.

Schwung genommen . U Hot sich aber nicht nur die Nach-

Badische Presse.
frage nach »»gewerblichen Arbeiter» gesteigert , sondern es istauch tüchtiges weibliches Dienstpersonal fortwährend sehr be¬gehrt und findet hier stets gute paffende Plätze offen. Nachdieser Richtung übt die seit nahezu drei Jahren hier Le-
stehende A llaemeine A r b LtckL» L » 4h.w«« « - Anstalteine» äußerst günstigen Einfluß ans, da dieselbe sich mit Er-
folg bemüht , die oft beklagten Mißstände zu beseitigen . Das
zunehmende Vertrauen zu vorgenannter Anstalt kommt indem
umfangreichen Geschäftsverkehr am besten zum Ausdruck . ImMonat März wurden in den Bücher » der Anstalt 1132 Ge-
suche vorgemerkt , wovon 927 -- 82 pCt . erfolgreich erledigtwerde » konnten . Bon diesen 927 Befriedigten entfallen 461
auf Arbeitgeber und 466 auf Arbeitsuchende (248 männliche»nd 218 weibliche). An Eltern und Lehrer kann im gegen¬wärtige» Zeitpunkt nicht dringend genug die Mahnung ge»
richtet werden , belehrend auf die ihnen unterstehenden Knaben
einzuwirken , daß die vielfach zn Tage tretende Abneigung zurErlernung eines Handwerk« im Jntereffe der Heranwachsende»
Jugend nachhaltig bekämpft und den Unverständigen begreif »
lich gemacht werde, daß ein tüchtiger Handwerker immer nochbester sein Auskommen findet und ein zufriedeneres Daseinfristet, als der zum Proletarier zählende ungelernte Arbeiterl* Ireikurg , 10 . April . Der Oberbadifche Wein¬bau verein wird seine Generalversammlung am Samstagden 20 . April , Vormittag» halb 12 Uhr, im . Europäische »
Hof ' z» Freiburg halten . Auf der Tagesordnung steht auchdie Festsetzung ve» Tages und der Bedingungen wegen der
Musterung der 1894er Weine, welche nach dem Vorschlag de«
Ausschnffe« Samstag de» 18. Mai im Bahnhofhotel Müllheim
abzuhalten ist.* ZLadenweiker, 10 . April . Der oberrheinische geolo-
gische Verein wird in der Zeit vom 17 . —20. April seine 28 .Versammlung in Badenweiler abhalte» .* Ilenstadt , 10. April . Die wegen dringenden Ver»
dachts der Abtreibung der Leibesfrucht in Untersuchungshaft
genoinniene Tochter eines hiesige» Einwohner» soll, wie die
» Frbg . Ztg . ' hört, zugestauden haben , Anfangs dieses Jahrseia Kind geboren und nach der Geburt in ein Tuch
gewickelt in einem Kasten aufbewahrt, ohne sich weiter dar,»»
zu kümmern , und nach einigen Tagen während der Ab¬
wesenheit ihrer Angehörigen im Ofen ihrer Wohnung ver¬brannt zu haben .

Ans den Nachbarländern .* Dnrnistadt, 10. April . Heute Nacht sind drei Ver»
brecher aus dem hiesige» PrvvinzialarrestbauS mittelst Nach-
schlüffelS entwichen . Vom Hofe des Gesängniffes gelangte»
sie über eine hohe Mauer in den anstoßende » Hospitalgarte»und von da i» 's Freie . Es sind Anton Arnold von Offen -
bach wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg , Michael
Franz Schmitt von Renchardsfachfen , Amis Mosbach i»
Baden, wegen Wildnei, und Heinrich Seegers ans Bnrgsdorf
im Regierungsbezirk Lüneburg wegen Diebstahls, fämmtlich zu
mehijähriger Strafe verurtheilt . ( Fkf . Z .)

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 11 . April .* S . 28 . der Kaiser wird wie nunmehr verlautet , zurAnerhahnjagd ans dem Kaltenbronn Montag oder Dienstag

hier «intreffen. Definitives ist noch nicht bekannt . Voraus¬
sichtlich wird der Kaiser vier Tage theils hier, theils aufKaltenbronn verweile » . Die Vorkehrungen auf dem Jagd¬
schloß in Kaltenbronn sind bereits in Angriff genommen .* Kosvericht . S . K . H . der Großherzog empfing gestern
Vormittag den Präsidenten des Ministeriums des Innern,Gebeime Rath Eisenlohr, zum Vortrag und nahm hierauf dir
Meldungen nachstehender Offiziere entgegen : des General¬
majors von Greiff. Koinniandeurs der 54 . Infanterie- Brigade
(4 . Königlich Württemderaischen ) , bisher Kommandeur der
65 . Jnfailterie -Brigade , ves Odersilieutenaiits von Adlersfeld,Kommandeurs deS Badischen Train-Bataillons Nr. 14, der
Premicrlientenants Von Eiöffer und von Deimling vom
1 . Badische» Fld -Artillerie -NegimeiitNr. 14 und deS Eekonde-
lieuteiiant» Grasen zu Waldeck und Pyrmont vom 1 . Ba¬
dische» Leib -Grenadier -Regiment Nr. 109 . Später ertheilte
Höchstderselbe dem Porträlmaler Han» Schadow aus London
«ine Audienz . Nachmittags hörte S . K. H . den Vortrag
de» Legationsrath» Dr . Freiherr » von Babo . Abends be¬
suchten Ihre Königlichen Hoheiten den Gottesdienst in der
Schloßkirche .

* LnHgMuisi' Im großh. Kunstgewerbe -Mnseum
(Westendstraße8I ) rst der es der badische»
Städte der Städteordnung für S . D . den Fürsten Bis¬
marck von Donnerstag den 11 . April bis einschl. Dienstag
den 16 . April zu den üblichen Stunden zur Besichtigung
ausgestellt.

* Verlängerung der Aüikfahrkarke « in denjenigen
Verkehren , in denen »och keine zehntägigen Rückfahrkarte » ein¬
geführt sind , tritt über die Ofterfeiertage wie folgt in
Kraft : Nach nnd von Stationen der Main-Neckar- Bahn gelten
die am Samstag (13 .) und Sonntag (14.) gelösten Rückfahr¬
karten noch bi» einschließlich 17. April . Die am Samstag
den 13. April nach Stationen der Hessischen LndwigSbahn
und den Preußischen StaatSbahuen gelösten dreitägigen Rück¬
fahrkarte» werden um einen Tag verlängert . Alle anderen,
vorher schon über drei Tage geltende » Rückfahrkarten erhalten
durch die Feiertage keine Verlängerung ; ferner können die
am Donnerstag den 11 . und Samstag den 13 . gelösten Ar -
deiter -Rückfahrkartiu noch am 17. April zur Rückreise benützt
werden .

* Per M ist am Mittwoch provisorisch
dem Betrieb übergeben worden. Die Güterbahn KarlSruhe-
Knieliiigen ist noch nicht ganz fertig gestellt , weßhalb die
Gitterzüge nach Maxau und der Pfalz »och durch den Personen¬
bahnhof geleitet werden . In dem letzteren werden gegen¬
wärtig die EinfahrtSgeleise zur strategischen Bahn Karlsruhe
Röschwoog gelegt . Die elektrische Beleuchtungsanlage de»
ganzen Bahnhofes wird nächster Tage einer Probe unterzogen.

«« 87.
_ d MatscherKisenbayn-BeaMten -Veret » z« Kannover .Dem Geschäfts -Bericht derVereins-Verwaltung für ba» Vereinsjo$ » 1894 zufolge find die Ergebniffe i« derfloffene » G«,fchäftSjahre durchaus befriedigende gewesen. Dank der th,t .kräftigen Unterstützung der Herren Vertrauensmänner bezw.Bezirksvorstände, nicht minder auch infolge der einsichtig«,Mitwirkung unseres Dereins-Organ«. hat unser Verein ein«,Aufschwung genommen , den wir vorher nicht zu hoffenwagt. Während der vorjährige Bestand a» Mitgliedern sich»och unter der Ziffer von 8000 dielt, umfaßt beute da«Bereinsverzeichniß die stattliche Anzahl von 5530 Mitgliedern ,deren baldmvglichste« Anwachse» auf di« Zahl von 10000wir uns angelegen sein lasten werde ». Vom 1. Januar 1895o» haben sich unserer Nechtshilfabtheiluug nun auch dirBrudervereine a » S Sachsen mit 5250 , Württemberg mit 880,Baden mit 730 und Dormstadt mit 230 Mitgliedernkorporativ angefchloffen und würde» diese Zahlen dem obig«,Bestände indirekt hinzuzurechne » sein.* Der Verbandst«- der badische« Knstwirtysvereine ,der am 8 . Mai in Durlach im Gasthaus » zur Krone ' statt-findet, wird sich u. A. mit dem Wahlrecht der Wirthe zurHandelskammer, die Kellnerinaenfragr, Beseitigung des Ohm»gelbes , das KonzeffioiiSivesen, Einführung der Plakatsteuer,Gründung einer badischen Berbandszeitung , Herabsetzung der

Transferirungstaxe . Bildung einer Agitationskaff, dehuf»Gründung »euer Vereine rr . beschäftigen .* Hrfärbte ßlstereier pflege» bei dem herannahendeaOsterfeste in de» meisten HauSwirthschaften nicht zu kehlen ;einige Winke über das Färben derselben werden daher vielenHausfrauen gewiß willkommen sein . Da die Eier eine poröseSchaale besitzen , so nimmt letztere eine in Waffe » leicht lös¬bare Farbe gern a » ; man muß jedoch die Farbe sehr sorg¬fältig wählen , weil durch die Sprünge der Schale Farbe indas Innere des Eie » gelingen kan». Am beste » stellt man fürjede Farbe zuerst dnrch fünf Minuten langet Koche» mit demnur in kleiner Menge anzuweudendrn Färbemittel eine Färbe-
vkühe her , in der man die Eier 8 dis 10 Minute » kochenläßt . Grün färbt man mit einer Hand voll frischer Saat ,dunkelgrün mit getrockneten Malveublüthen von besondersdunkler Art, gelb mit Saffra » oder Gelbholz, goldgelb mitden äußeren Zwiedelschalen , strohgelb «nt Maudetschalr,zitronengelb mit Brenneffelwnrzel, brau » mit Krapp , roth mit
Pernambnkholz. Auch Zeichnungen laffen sich auf de » Eiern
anbringen. Zu diesem Zweck legt man Blätter von Petersilie,Schafgarbe oder dergleichen auf da« Ei , bindet die« mittelsteines leinenen Lappen« fest und kocht in der Färbebrühe au«
Pernambnkholz: dann erhält man rothe Eier mit weißenBlättern ; Steine , Herzen Thierbildern u. f. w . an« Zwievel-
schale geschnitten und auf Eier befestigt, geben rothe Eier mit
gelben Figuren . Zartes Rosa mit Pnrpnrroth erhält manaus mehr oder weniger gepulverter Cochenille . Wenn man
gezupfte Seldeiislöckch«» an da« Ei festbindet und in der
Färbebrühe kocht, so wird die Schale de» Ei>>S marmorirt
erscheinen. Blau fä >bt man mit Lackmus, wozu ein KörnchenSoda gefügt werden kann . Aus so gefärbte» Eier » kann manmit verdünniei» Essig rothe Zeichnungen anbringe» . Am
bequemsten aber ist die Anbringung sogenannter Abziehbilder,wie mau sie bei jedem Buchbinder billig erhalten kann.' s-' Kokossenm. Da « Variölä -Thealer beginnt am Oster¬
montag wieder seine Vorstellungen. Es tritt ein vollständig
neues Künstlerpersonal ans. Nach dem Programm werden wir
hier zum erste» Mal Gelegenheit haben , eine Kunftschützi»
( Miß Senivel ) bewundern zu können . Unter den Speziali¬täten lenkt weiter ei» Singhalese (Mstr . Ranny ), genannt
„ der Mann mit der eiserne» Haut ' , die Aufmerksamkeit auf
sich. Ei» Herr I . Oberon bietet als Thier » und Vogel»
stimmen -Jmitator ein Waldkonzert. Es trete» sodann noch
dreifache Neckturner Brothers Delevines auf . Das Ge¬
biet der Komik und deS Humors ist diesmal besonder » gutvertreten. Herr Theo Kiese produzirt sich als Solo-Schau¬
spieler und Hmiiorift und Herr Jean Preiß läßt als
Konzert -Portrait -Maler ganz besondere Nummern erwarten .
Znr Komplettiriing des Programms fei auch noch die Lieder-
sängerin Anna Schmid geiiannt. Wir haben für die nächste
Spielzeit im Kvloffeum also wieder einen sehr gewählten
„ Speisezettel mannigfachster Spezialitätenkünste" zu erwarten .

8 § ieÜllahl . In einem Hause der Westendstraßewurden
in der Nacht ans Mittwoch zwei Kellerthkren und zwei Wein¬
schränke erbrochen und aus letztere» verschiedene Weine in
Flaschen im Werthe von 22 Mk. gestohlen .

§ Diebstahl. AuS einem Hofraum der Beiertheimer Allee
wurden einer Dienstmagd zwei z»m Trocknen ausgehängte
Frauenrdckt entwendet.

8 verhaftet wurde ein Bäckerbursche au» Schapbach , der
wegen unerlaubter Auswanderung von Gr . Staatsanwaltschaft
Offenburg znr Straserstehung verfolgt wurde.

Theater » Kunst und Wissenschaft.
tm Matlhäus -Wafsio«. lieber Herrn Kammersänger

Bogl von München, welcher hier am Charfreitag den
Evangelisten in der Matlhäus-Paffion finge» wird, schreibt
ei» Berichterstatter in der Münchener . Allgem . Ztg. ' hin¬
sichtlich de» Aufireten» Vogls als Evangelist bei der Auf¬
führung der Matthäus-Paffion in der musikalischen Akademie
i» München am Palmsonntag den 7 . April : . Unter de«
Solisten gebührt das höchste Lob dem Vertreter des Evange¬
listen . dieser hoch und mitunter äußerst gefährlich liegenden
Tenorparthie , Herrn Vogl. Der vielbewährte Künstler zeigt
sich hier in Behandlung der Stimme noch immer im Fort»
schreiten an Geschicklichkeit begriffen , die den« auch jede«
Hinderniß überwindet, der jede» Wagniß gelingt. Rebe»
dieser eminenten Technik, in welcher namentlich eine wohl»
thnende Sicherheit de« Ansatzes in de« höchsten Lagen, wie
auch eine wunderbare Athemführung augenfällig hervortritt,
bat sich Vogel die Parthie auch geistig in einer Weise ,»
eigen gemacht, welche ein« Steigerung zur Vollkommenheit
kaum mehr dricken läßt. '



eeBFCVadlfche Prifsi .
W- rmtsfichlNch « Mttenmg :

Kreidq, IS. April : Lorwirgend hritsrcs ^ und
de« La, « warmes Wetter.

Handel und Verkehr .
D « myei » er Offetteu -Atrse . An »er gestrigen Bbrfe
kn Eichdaum -Braurrei -Aktien zu 146 , Mannheimer Lager -
^ f.-Nktien zu 108 pTt . umgeseht . Mannheimer Gnmmi -

>Atbeft-Aktien Ware» z,r 126 begehrt .
Ikuuuhet « « Getreidebörse . Niedrige » Amerika blieb

, zlo4 und war man bereit « gestern auf de » noch zu er»
tmbtn ungünstigen onierik. Landwirthschaftlichen Bericht

p , in Folge Weizen 10 Pkg . per 100 Ko . theurer bezahlt
pe. — Roggen fest. Hafer wenig offerirt . Mai « still .

Eianntzeim 10. April . Weile » per Mai 1895 14.35 , per

« 1895 14.35, per November 1895 14.70, Roggen per
1895 123 (1, per Juli 1895 12 .30, per November >895 12.60,
per Mai 1895 1235 , per Juli 1895 12.55, per Novemver

l 12.50 , Mais per Mat 1895 11 .90 , per Juli 1895 11 .50.
. flooember 1895 11 .35.

> Kambnra , 9 . April . (Original Klee- und Sra »saat -
pcht von R . Litfmann kdhne Rachf .) Während der
Eigenen Woche war da» Konsumgeschäft im Allgemeinen
p, stiller , weil in Folge de» eingetretenen kälteren Wetter »
zpldarbeiten in vielen Distrikten eingestellt werden muhten ,
«rhin haben sich die Lager aller Sämereien weiter rednzirt ;

pntlich ist die Beschaffung feinsten» Saatgutes in deutschen
Mee« sehr erschwert . Amerik . Roth ist so wenig mehr vor .
Kn, dah Eigner fest auf Preis halten . Von Weihklee ist
ltngebot de» Inlandes sehr schwach geworden ; bei redu,irten
Uta findet da« Angebot leicht Absatz. Alsyke wenig
pit und leicht plazierbar , Preise ca . 2 M . höher . Wund -
tieibt vernachlähigt , feine Sorten eher verkänslich . Luzerne
«Qfii Provenienzen gut gefragt , behauptet volle Preise ,

pithe zu anziehenden Preisen etwa « lebhafter gehandelt .
,ena elatior ist fast ganz geräumt ; Preise werden voll be -
Agt. Daetylis glomerata i » Folge Nervosität ein; liier
,pber etwa » dringender angebvten , wurde ka . 2 M . billiger
toten und plazirt .
Frankfurt , 10. Avril . Umsätze bis 6 '/, Uhr Abends -

chrr. Kredit 337 '/, dz. G . , Diskonto Kommandit 219 vz . ,
gliche Reichsbank lül b) . Berliner Handelsgesellschaft 157 .90
^Daruistädter Bank 152 .20 bz. <3 . , Dresdener Bank 157 30

Äaiique Ottomane 141 dz.. Wiener Bankverein 132 '/, ' bz.
>!>>.-Ungar . Staatsbah » 377 '/. . '/, bz . , Lombarde » 94 '/, bz. ,
tOedenb . Akt . 69 '/, bz . G ., Nordwest 253 '/, bz . G „
tiidionataktien 125.20 bz .
Harpener 138 .20 bz . , Hibernia 139 .70 bz. . Laura 129 .—

! vochumer 145 .30 dz. , 3proz . Ital . garanr . Obl . 55 bz . G .
k ' , Uhr : Allgein . Elekirtc . - Aktien 231 .50 . Schweiz . Nord -
139.90.

der Airma Lynch Pröres 1a Aordeaar ,
XtH-ften durch Julius Koeck , Weindandlung in Karlsruhe .

Aordeaur , 9 . April . Hat sich auch die Marktlage , vom
Ipiemeii Gesichtspunkt an « betrachtet , nur wenig verändert ,
msse » wir doch hervorhebe » , dah die während de« letzten
»t« erzielte » Transaktionen relativ sehr bedeutend ge -

im sind. Dieselben erfolgten allerdings nicht mit dem
Druck , der zu dieser Jahreszeit eine Pieissteigeiuiig hervor -
t was seinen Grund darin bat , dah der auswärtige Handel

j»r Zeit am Einkauf nur wenig betbeiligt , und unsere
Mm Häuser noch genügend verproviaulirt sind . Obgleich
i »in, da« Geschäft in dem Mähe belebt hat , um den
bische» der Besitzer zu genügen , so sprechen doch das Fest -
l!» der früheren Notirunge » , sowie die sich darbietende
Innigkeit, Weine mittlerer Qualität anznschaffen , hin -
heiid für die erwähnten bedeutende » Abschlüsse. Da die
Ptotion durch den langen und strengen Winter zurückge¬
ll'» ist, so befinden fich die Weinberge in derartig guter
tdaffenbeit , dah zur Zeit von Spätfrost wenig zu be »
chlm ist.—
■bio . Besprechungen «ud Bersautuelungc ».

Montag den 15 . April :
, kEopsheim . Nachm . 2 Uhr im Saale de» Gasthauses

*» drei Könige » dahier Generalversalmnlnng .
Dienstag den 16 . April :

Ländl . Kredit - und -Sparkassei,verein Schillingstadl .
8 Uhr im Gaflhau « zum Ochsen dahier ordentliche

tNiilversummlung.
Sonntag den 28 . April :

8par » » nd Vorschnhverein HandschnhSheim . Nachm ,
»dr im Ratbhausiaal Generalversamiiilnng .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin, 11 . April . Die diesjährige Session de»

ParlamenteSdürfte voraussichtlich eine außergewöhnliche
Ausdehnung annehmen . Den Reichstag werden noch
das SpirituSgesetz . daS Gesetz betr . den unlanteren
Wettbewerb , und die Börsenreformvorlage bestimmt
beschäftigen . Ob in dieser Session auch noch daS
Tabaksteuer « Gesetz vorgelegt , werden wird , erscheint
zwar zweifelhaft . Geschieht dies nicht , so wird ein
Nothgesrtz unausbleiblich sein . Die Session dürfte sich
bis tief in de» Sommer hinein ausdehnen .

Berti » , 11 . April . Nach Berichten , welche der
„Krenzztg ." anS Konftantinopel zngehen , ist die Frage
der Betheilignng eines türkischen Geschwaders bei der
Eröffnung des Rordostseekauals noch nicht entschieden .
Es machen fich Bemühungen geltend , den Sultan in
seinem gefaßten Beschlüsse, daß fich auch die türkische
Marine an der Feier betheilige , wankend zu machen.
Es ist aber anzunehmen , daß die gegen die Entsendung
eines türkischen Geschwaders gerichteten Bemühungen
erfolglos bleiben werden .

Berlin , 11 . Avril . Die „Krenzztg ." hört , daß
der Kaiser den Flügel -Adjutanten Oberst von Scholl
persönlich beauftragt habe , sofort nach Uiiterzeichiiung
des freispreche »den Urtheils dem Zeremoüieilmei ster
von Kotze in seiner Wohnung von dem Geschehene»
Mittheilung zu machen .

Berti » , 11 . Avril . Nachdem der Landtag in
Lippe -Detmold geschloffen worden ist, ist im Auftrag
des Kaisers der preußische Gesandte hierher zurück-
gekehrt .

Berlin , 11 . April . Dem „Lokat -Anz . * wird
anS Hamburg gemeldet : Das Jeezethal (La »ddr .
Lüneburg ) von Luechow bis Dannenberg ist ganz
überschwemmt . Hunderte von Häuser stehen unter
Waffer . Vieh ist in großer Anzahl ertrunken .

Chemnitz , 11 . April . Die hier konstituirte
Kolonialgesellschaft für Südafrika will eine dentsche
Ackerkolonie in dem goldreichen deutschen Gebiet für
mindestens 300 Familien errichten .

Wie » , 11 . April . Zu der Huldignngsfahrt der
Steiermärker nach Friedrichsruh meldeten sich etwa
70 Theilnehmer . Dieselbe » verlaffen heute Graz und
werden am Ostersonntag bei dem Fürsten Bismarck
in steierischer Tracht erscheinen und ihm einen
silbernen Pokal mit steierischem Wein kredenzen .

Budapest , 11 . April . Zn Tapolczaer wurde
Franz Koffnth gegen de » Kandidaten der Liberale »
mit Itv Stimmen Majorität znm Abgeordneten ge¬
wählt .

Belgrad , 11 . Avril . Wie es heißt , haben sich
die Verhandlungen bezüglich des Eintreffens der
Königin Natalie hier rerjchlagen . Die Königin bleibt
im Anslande .

Kopenhagen , 11 . Avril . In Folge der großen
Niederlage , welche die Negierung bei den vorgestrigen
Wahlen erhielt , wird das Ministerium , wie verlautet ,
zurncktreten .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Kaufmann Gebhard Welcker in Mannheim .

Konlurtverwalter Kaufmann Friedrich Bübler in Mann «
heim . Konk»r«forderu »gen find bi» zum 1 . Mai 1895
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfr .nq

'rtermin 9 . Mai ,

Fa «iilie >,uachrichten .
- « »zag an « »en Slande » v « ch « rn Aerksrnhe .

Geburt : 5 . April . Rosa Luis «. Bat » Heinrich Kohl «
becker , Schreinermeister .

Eheaufgebote : 8 . April . Joseph Sn , von Nordweil ,
Kutscher hier , mit Theresia Graf von Fautenbach . 9 . Michael
Lilsch von Hambrücken , Maschinist hier , mit Luise Wilhelm
von Wörth . — Franz Reuter von Köln , Buchhändler hier ,
mit Rosa Köhler von Mannheim .

Ehe schließ un, : 9 . April . Karl Armbruster von
Pforzheim . Kanfmann allda , mit Ottilie Schill von hier .

Todesfälle : 7. April . Luise Streibich , alt 69 Jahre ,
Wittwe de» Büchsenmacher » Franz Streibich . — Sofie Reuther ,
alt 73 Jahre , Wittwe de« Hofmuflker « Heinrich Reuther . 8 .
Angiist , alt 1 Monat 9 Tage , Vater August Hoffman »,
Fabrikarbeiter . — Susann « Weber , Dienstbote , ledig , alt 46
Jahre . — Anna Fabelt , Telegraphengehilfin a . D ., ledig , alt
49 Jahre . — Marie , alt 9 Tage , Vater Heinrich Besserer,
PtetaÜschleifer .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Wilhelm Fr . Korn , Fabrikant , 59 I . a.
Baden . Amalie Wunsch geb . Stöcker .
Offenbnrg . Emil Sax , Sattler und Tapezier . — Magdalena

Erhardt geb. Frick .
Breisach . Lina Huber Wwe . geb . Marbach , 74 I . a .
Offenburg . Josef Lederke , Architekt in New -Nork .
Randegg . Keopold Karl Rothschild , 62 I . a .
Konstanz . Carl Eisen , Major z . D . , 65 I . a.

Briefkasten .
A . § . 1« L . Bl » Lehrerin für Fröbelsche Kinder »

gärten können fich MäiMffk " ««M '« siM -M ^ ETn ^ er . Nid .
Presse ' erschienenen Inserat , bei Frl . Zimmermaim , Kinder¬
gärtnerin , Werderstraße 3 i » Karlsruhe auebilden . Ein «
andere Anstalt kennen wir hier nicht .

ß . K . Hstendkrahe . Die genaue Adrefle » von welcher
. armenischer Tulpenmohn ' zu beziehen ist , lautet : . Praktische

Gartenbau - Gesellschaft in Frauendorf, ' Post Vilshofe » , Bayern .
S . K . in Kondeksheim . Ihr Sachsen - Meininger Loo»

wurde am 1 . Mai 1891 mit 8 fl . gezogen.
M . in Willingen . Ihr Neuchateler Loo« Nr . 82,675

ivnrde am 1 . August 1891 mit 12 Franken gezogen. Tie
beide» andern nicht .

Kreuer Abonnent 3S . , Kltkingerffr . Sie baben sich
geirrt . Ihr Barlctta - Uoos Nr . 5119 ist nach unserm Ber «
losungskalender nicht gezogen .

Abonnent K . hier . Eine Hauptkarte vom Stadtqarten
genügt für eine Familie , für alle übrigen Glieder find nur
Beilarten »öthig .

Wasserstau - des Rheins.
Maran , 11 . April , Mrg «. , 4,50 m , gefallen 4 cm .

D.b.h . Witterungsbericht .
Da « barometrische Maximum über Zentrnl - Europa hat

an Intensität gewonnen und seinen Bereich zugleich auch über
den Süden und Sndosten des Erdiheil « ausgedehnt . Dem -
entsprechend herrscht auf dem größten Theile de« Kontinent «
meist heitere » und milde « Weiter . Im Norden von Schott¬
land liegt da» Zentrum einer tiefe» Depression , welche ihre »
Einfluß bi« zu den deutschen Küstengebieten geltend macht
und über den britischen Insel » ziemlich lebhafte Lnftbewegnngen
verursacht . Die Temveratur liegt in Zentral - Enropa allge -
mein wieder etwas höher al « gestern . Eine beträchtliche Zu -
nähme weist dieselbe an den Hochstatione » auf .

Vereins , und Bergniignttgs - Anzeiger .
Donnerstag , 11 . April :

Athleten . Gesellschaft „ Kerkules " . 9 Uhr Gefammt -
Uebnnae » . Lokal : Zum Herkules .

Deutsche Aeichsfechkschule . ' /,9 Uhr . Verflg . i . . Landsknecht ' .
Aath . Ärbeiter - A . 8 U . Ausschuß - Sitzung .
Stenotachygraphenverein . Uebttttgsstnndei . d . GambriiiuShalle .
Ver .ehemak . vnd . Leib - Dragoner . ' /,9 U . Zuskst. i . Ver . -Lokal.

Freitag , 12 . April :
1 . Krksr . ZSicycke -Klnb . Tageitonr : Karlrruhe - Gernrbach «

Baden . Abfahrt 6 U . 45 M . Vorm . a . d. Bahichf . - Rest.
Jesihalle . 4 U . MattdäuS -Passion .
Mänuer -Lnrnverein . Tagestonri . d . Schwarzwald . Abf . 7" U

^ V«% viw
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Wilhelm wiivth ,
Magtter

in Rüppurr bei Karlsruhe
empfiehlt alle Sorten von Wagen ;
auch werde » Reparaturen gut und
billigst besorgt . 4984 .3 .1

4 * eld ' 4955 .2 . 1

Darlehen auf Schuldschein gegen
gute Bürgschaft in jeder Höhe au « ,
juleihen . Näheres Karlsrnbe , Herren -
stiaße 7 bei Fr . Am . 081 » .

Bett ,
ein neues , bestehend aus baibfr . Bett¬
statt , Rost . Matratze . Polster . Deckbett
und 2 Kissen ist zu annehmbarem
Preise zu verkaufen . 4770 .2 .2

Knrvenstiaße 21 , 4 . Stock .

Dompfaffen
werde » zu kaute» aesucht. 4972

Scheffelstr . 24. 1. St .
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Badische Presse Br.

h ' tt

der „ Badischen presse " wollen Wb " jcht schon ^ WE bestellt werden , da otttj
Lharsreitag unser Bureau geschlossen ist. Kleinere Inserate können noch oi
Samstag bestellt werden.

Gesangverein
„ Concordia “

Samstag Sen 13 . VS. Mt »..
« endS 8 Uhr.

findet im vereinslokale unsere
ordentliche

Genural -Versammlung
statt.

LageS - Ordnung :
Erstattung des Rechenschaftsberichte» .

Neuwahl des Ausschusses.
Die »erehrl. Vereins- Mitglieder

ladet »» zahlreicher Bethriligunghiezu
freundlichst ei«
4782.22 Der Vorstand .

Gejangverem
Mgslki » ekka » er.

Ostermontag findet bei günstiger
Witterung ein

Famiiien-Ausfliig
über die HedwigSquelle nach vtt -
ünge « statt , wozu wir unsere geehrten
Mitglieder mit Angehörigen freund
lichst einladen .

Zusammenkunft V,2 Mr am Tivoli.
4844 Der Vorstand .

Herein elienu
KalüsiKer JCei6 =Drngonet.

Karlsruhe »

Donnerstag de« 11. April 1898 ,
AdendS halb 9 Uhr :

Snfammenlmtfi
int BereinSlokal zu den3 Königen »
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind. 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bitteinsrnorseaack .

Verein von Uogeffceuiufert
«tt Karlsruhe .

H «te Doumerstag :
Tereinsabend «
ckatkot. Hrßeiferoecein

der bad. Refideuz.
Hente Donnerstag , 11 . April ,

präzis abends 8 Uhr :

Attrschnhsitznng .
Um vollzähliges Erscheinen bittet
4888 Der Vorstand .

Resti«lk«»t s»r Schajerhötte.
Gerdrrstratze .

Lharsreitag und die folgende«
pietertage :

Salvator .
4971 .2.1 I Dunkelberg .

Mklilk Wchlmg
befindet sich von heute an

Adlerstr. 43.
Karlsruhe.10 . Aprill89S

M. Wirnser ,
* 1 Waisenrichter . 4869

Verzinnt
wird täglich mit ächt englischem Zinn
aller Art Geschirr und reparirt in
dl» Kupferschmiede von 4866.3.1

H . Bock ,
Olchrt»»« str«ch» 10t, nächst der Post.

F. Wilke .

Grosses Lager in Fahrräder
Modell 95 , englische und deutsche Fabrikate .

'
mm i . Spezial -Reparatur -Werkstätte . mmmmm
Lager in fammtkichen Auvehörlyeikr « .

B escheidene Pre ise unter Garantie . 4995.5.1
s , Waldstrahe 17 .

LBrochküLieMthl?
v. Natürlich , jeden Tag!

Dann verwenden Sie nur

Aaisermeht
per 1» Ctr. 1 SRI* 80 Pf.

von 5006

M. Scheibner , MeMhandlg.
Zirkel 24, nächst Kari -Frirdrichstr .

Täglich auf dem Wochenmarkt .

Arisch gewässerteStockfische
empfiehltL Öbrflinger ,

4871 Waldstraße 45 .

Stockfische !
während der F- !-rtage, sowie

Dlumenflohl , Kopfsalat , frische
Hnrken , Spargel », Aohnen
m 'f SamStag empfiehlt in frischen
Sendungen 4965 2 .2 !

« aldstratze 3 »
und Krenzftraste 17.

kiel'. Eier.
100 Stück 1. Sorte 6 M . . 2. Sorte
4.80 M ., ausgesuchte per Stück 6 Pf .,
Mittelsorte per Stück 5 Pf ., kleinere
per 2 Stück 9 Pf . empfiehlt 4983 .2 . 1

Karl I Braun . Blumenstr . 15.

Tafelobst.
schöne rothe Waare , per Zentner
10 Mk-, versendet unter Nachnahme

J . Ade,
3865 .9.8 Eßlingen a. Neckar .

Ein Fräulein sucht in und außer
dem Hause Beschäftigung im H»t-
garnire « . Fasanenplatz 5,8 . St . „ „

^ 2 ^ mpfrhle mich im Glanz - und
» WlO Feiubügeln jeder Art , wie

> Vorhänge , weiß und crsme,
■- Kleider «. dergl.

Frau Gimplinger ,
4924.2.2 Grenzstratze s

WirWofis - Gesuch.
Tüchtige, sowie durchaus erfahrene,

kautionsfähig « Wirthsleute mit prima
Referenzen suchen sofort eine gang¬
bare Pacht- oder Zapfwirthschaft.

Offerten unter T. B. 4489 an die
St ?, der . « ad. Press,' , '

Geschäfts -
Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich hier¬

mit im Anfertige» von Dame »
u. Kinder kleidern bei prompter
Bedienung u. billigster Berechnung
Ebendaselbst wird auf Ostern ein
Lehrmädchen , welches Lust hat.
das Kleidermachen gründlich zu
erlernen, angenommen . 5013.2 .1

Frau Josefine Stähle
Rüppnrrerstr . 76 , pari .

Nkijcüclimter.
Wir suche« gegen fixen födjolt

und hohe Nebenbezüge für möglichst
sofort noch einen weiteren
Rei §ebeamten

für das Großherzogthum Baden.
Offerten von solche » Herren, die

bereits als Vertreter einer Ver-
sichenmgsanstalt mit Erfolg gearbeitet
haben, sind uns erwünscht.

„ Arminia « in München.
Lebens Aussteuer - u Militärdienft -

kosten Berstchernngs Art .- Gef .
üis General -Agentur Karlsruhe .

Steinstraffe 29 . 50162 . 1

Cautionen «. Cautions-
Darlehen 4397 .3 .2

f. Staats - , Coimnnnal - u . Privat-
beamte , coul. u. ohne Garantie .
Günstigste Bedingungen.

F. Schreiner ,
ÜBen.-Utrtr. d. |. |3ert. Cout -® tfettfd)ttfl,

Strastbnrg , Brandgaffe 4 , II .
Prospekt gratis. Anfr .Rückporto beifüg.

Zu verkaufen :
Hinis-Veckiiis.
Ei» zweistöckige- , massiv gebautes

Haus mit Laden in der Hauptstraße
einer badischen Amtsstadt am Neckar
gelegen , unter günstiger Bedingung
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen .

Off. unter Nr. 4986 an die Exp .
der . Bad. Presse ' . 3 .1

^ Fahrräder
unter Garantie billig. I . Streb .
Mechaniker , Nitterstr. 8, Hinterh .

Ein Zweirad ,
fast «och nen, ist um de« Preis
von 80 Mark zu verkaufen.
6011 Kapelle« ftr 10 , 2 . St .

2 Ladentische
mit Marmvrplatte « find für 35 Mk.
u verkaufen. Nähere» in der Exped.
»er . Bad . Pr . ' unter Nr. 5015.

Wiistersteiiie ,
einige Fuhren Schopf mit ea . 3000
Ziegel zu verkaufen. 4956 .2.2

Karlftuchr 30, Kontos

Zn einer Stadt mit 50000 Ein¬
wohnern ist wegenTodesfall
eine seit 20 Jahrei» betriebene Essig - ,
Sprit - und Weinessig Fabrik mit
treuer Kundschaft , die einzige am Platze
und Umgebung , mit schönem Anwesen
sofort zu verkaufen .

Anfragen beliebe man unter 8 . R
Nr. 5000 an die Expedition der »Bad.
Presse " zu richten . 2 .1

Vilhkr ja stmeud
Uigeil Preiseu.

Wegen Räumung deS Ladens wird
der noch vorhandene Restbestand an
Oelbilder , Glascronwbilder , Oeldruck-
bilder in feinen Gold- und Holz -
rahmen äußerst billig abgegeben . Vcr
kausszeit von 3—6 Uhr Nachmittags.
499? Kaiserftratze 36

Plüschgarnitur
eine nene feine, best, l Sopha ,
4 Halbfauteuils , 2 Kameeltaschen-
divan » sonstige Sopha » . Divan 's ,
t bereits noch neuer Otteman sind
wegen Platzmangel sehr billig z» ver¬
kaufen bei W . Kirschenlohr, Tapezier
und Decorateur, Bürgerstraffe 8
parterre ._ 4343.4.4

Tafel-Klavier,
gut erhallen , billig zu verkaufen.
4976 .3.1 Marienstraße 49 . 3 . St .

j Zweirad .
Ein noch sehr gut erhaltenes Fahr¬

rad . fast neu, ist billig z>l verkaufen .
4978 Zirkel 20 , vart .

3 gr . Hängelampe » . 1 Messer
pntzmafchine, 1 Hackklotz, 1 kleiner
Küchentifch. »mail. u. eif. Brat
Pfanne» , gr . Kochtöpfe, 1 span.
Wand . 1 Cond -Reibstei» , groffe
Steknguttöpfe . kl. Korbflaschen
und sonst Verschiedenes wegen Umzug
billig zu verkaufe »». Schntzenstr. 63a

H erd
Ein schöner, mittelgroßer Herd ist

wegen Anschaffung eines größer»,
billig zu verkamen ; auch ist ein gutes
bequemes Bettkanapee zu verkaufen .
4982 Adlerstr. 22. Vorderh. , 3. St .
«W Nnvfahrcr - Anzüge , 1 getragener

Joppen -Anzng , 1 Sommer -Ueber-
zieher , 2 Paar Hosen , 1 schivarzer
Anzug , sowie eine Parthie neue ,
schöne Sommer -Anzüge sind billig z»
verkaufen . Luisenstraffe 20 , pari.

hin eleganter Staubmantel
und eine Frühjahrssacke , wenig ge¬
tragen . sehr preiswerth zu verkaufen .
4992 Lesflngstratze 20 , 3 . Stock.

Stellen finden ?
Möbel - Tapezier .

Ein erfahrener , selbstständiger
Tapezier (guter Polsterer) findet sofort
in einem besseren Geschäft Stelle .
Gefl. Adressen in der Exped . der »Bad.
Presse ' mit . Nr . 4877 abzugeben . 2.2

Tiichiige
Aletalldreher

sucht sofort 4735
Franz Schwarze ,

Ettlingerftraffe 49 .

Ei» ükdeutl . Dievftmiidchkv
findet Stellung. Zu erfragen SÄtller-
straße 20 , 2 Treppen. 4903 .2.2
ßUnc Fra « oder «in Mädchen wird

gesucht, welches Nachmittags tinige
Stunden häusliche Arbeit verrichten
könnte . Näh . Katferstr. 93 . 4988

Mä-chengesuch.
Ein junge« Mädchen Vormittags

eventuell auch Nachmittag» für Haus¬
arbeit sofort gesucht . 4990

Purlacher All« 11. I . Stock.

Mädch - n .
Wilhelmftratze 4 erhalten fleW

Mädchen bei guter Zahlung baii «tn|
Beschäftigung 4826 .

KWehrlilM
finden Aufnahme durch K. Träsj»
Placeur , Kreuzstr. 17, Karlsruhe . . ..

Wlings-Grsuch.
Ein Junge, welcher Lust hat. du

Blechnerei - «nd Installation
Geschäft zu erlernen, kann unw
günstigen Bedingungen eintrete ».
4891 .6 .2 Erbprinzenstr . 29.

Klklhssll -Lkhllliii
Ein ordentlicher Junge , well

Lust hat, das Blechnerhandwerkgrüal
lich zu erlernen, kann sofort dntvttd
bei Chr . Braun , Blechnermeistzj
Beiertheim ._ 48393

Lehrling gesucht
Hiesiges Verstcherungsbnrean suä

einen mit guteir Schulkenntnissen
sehenen jungen Mann in die Lch
Schriftliche Offerten unter Nr. 49(
nii die Expedition der »Bad. Press,
erbeten .

3 .1 Stelle - Gesuch .
Ein gut empfohlener, verh.

Anfangs 40er , sucht unter bekchcideiiä
Ansprüchen eine Stelle als Verwalt»
Buchhalter, Werkführer oder sonstig
Vertrauensposten . Derselbe war seil

'
in der Holzbranche thätig , besitz! ,
die techn. Fähigkeit, die Leitung ei»j
Fabrikation zu übernehmen. ®inii'

nach Belieben. Gefl. Off. mit. 0.
oostlaaernd Oberried lBaden ! tj

l (4afi

Irnnö
Ibill
fieit.

Avenzstvasze 29]
gegenüber dem Palaisgnrlen, ist
2. Stock eine freundliche Wohu«
bestehend aus 5 Zimmer » , Ki
Keller und Mansarde , per 23 . SM
zu vermiethen. Näheres im Con>O
Steinstraffe 29 .
Wohunng zu vermiethe
Wegen Versetzung ist eine

Wohnung von 2 Zimmer»,
nebst Zngehör sofort zu vermiet̂
Kaiserstraße «1 imfLade» . 4?
. , aifer -Allee » 5 ist eine W »

UNg i»r 2. Stock, ohne ri»-i-"
mit Balkon, bestehend aus 6 Ziinm«'
t Küche mit Kochgas , 3 Mansaw
Badekabinet , 3 Keller » , Antheil «
Waschküche und Trockeuspeicher ,
13 - April zu vermiethen. 49"

NäheieS iin 1. Stock.
^ sugarteilstraße 32 ist ein fre»»>̂

^4- möblirles Manfardenziww
zu vermiethen. Stäb , im 2 . St .
Lcheffelstraße 20 ist ein freunm
^ möblirte» Zimmer mit '
Pension per 15.
zu vermiethen.

pril oder 1- !

^ "efflugstraffe 14, 1. Stock, i^
^ fein möblirte » Zimmer ’
Penfion sofort zu vermiethen^Penpon zozorr zu vernnriyr »

Möblirtcs Mans .- ideuz«
um 5 M. pro Monat sofort »u
- ' ethrn. Rüppurrerstr. 76 , P5

Mi6 lLiy68üM
Zimmer gesucht.

« in schön möblirte - 3 «
womöglich parterre , wird in der -
der Dragonerkaserne sofort zu w>r
gesucht. Offerten mit P " >̂ ,
befördert unter Ehtffre 8. 4A"

Exped. der . Bad. Press«',

M



r: 87. Ivadksche Presse. isar &
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , baß unser bisherig « äks*

| Herr Otoar Elsässer , Karlsrub « , EttfingerstrasM 43 ,
mehr berechtigt ist, Prämirn -Zahlungen für uns in Empfang

h» m und ersuchen unsere verehrten Versicherten, die fälligen
Den»Raten b« auf Weiteres an uns dirrlt «nznfeuden.
Rostock t 8Jt. «. «pr» 1895 . 4902 .3 .2

rddtulscher BcrsichcruW-Bmin zu Nosliü.
Borstand : L . Lorenz .

tu

»e
wni
uh«. ».
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Mifom IIII- 6if6 Fr . Nagel,o
Waldstratze 43 , nächst der Kaiserstratze , 8

stehlt seine denkbar größte Auswahl in Osterartikel » , als : ~
bnserve- , Chocolade- , Fondants- , Caramel-, q

Croqnant*, Biscmthasen und Eiar. 4895 0
►oaoooooooooooo

Vopznglfch
in jeder Bcziebnng sind

hat. tu
latimli
in untr
reten.
tr - 2S. -i Deisliste gratis . Modell 1895 . Vertreter gesucht.

t9 Karlsruhe, Adlerstr. 9.
welch

rk grüS
eintretd
evmeifta
48391
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e
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49~

Vollständige
eschästsauflösung

und Wegzug von hier.
In schönen Sorliineiiten kommen zum Ausverkauf :
Herrenwäsche , elegante Damenwäsche , Kindrr -

Itzäsche, Nuterröcke , sämmtl . Nornral - und Reform -
Istäsche- Artikel . Sportsheurdeu , Corsetie » , Cra - 1
latten nnd Handschniie , acht schwarze « ud fa big « zlinder - n . Datuenstrstmpse , Socke »», Taschentücher ,ltuabenbloirierr . Schürze »» u . s. w . 5003.5 .1Säinmililv: Waa >en sind bester und gediegenster Be-
klWeiiheit. Um die destnitrve nnd vollständige !
stiä inmng des groheu Lagers in kurzer Zeit zuInrötücbf » , evfolct der Verkauf zu ganz enorm

■billigen Preisen . Jiieruaud versäume diese Gelegeu-
Iskit, sich ' -«Hie und gute Waareu für billiges Geld zu beschaffen .

Knnerstraste 74 , am Marktplatz.
f9

' aust man nirgerrds billiger u »»d vorcheil -
birfter , beuu nur waggonweiser Bezug und
AusiiahmSsabrikpreise fetzen mich in die Lage, viel
billiger tu verkaufen als jede Konkurrenz , trotz
franko Bezug . 4172. 10.9
400 Stück ständiges Lager . <8t psttc Auswahl.

S)ian überzeuge sich. Rur beste Ou »r !itüt.

Stoibfnbiifunt,
und Sndwkgsplatz 40 a.

Versandt nach Auswärts franco.

'r . _
.^ammetter ’s uachfig .,

Kaiserstraße 148
'"brr der Grenaoierkaserne .

i « ß.

ock, ißj
« er
stn
enA
rt,u
k6 . PJ3I

flt
3 * .

n » er !
tu mW
steisaA
I. 49# J

*hnzZehen ( Plombiren und alle anderen in das
• ohlagenden Arbeiten .

alter X>imkler
(vorm . 6 . Stohner),l,V* Preise . Waldstrasse 33 .

L*Badexi .

k . u .
Universitäts - Reitlehrer in Wien ,
ist mit einem Transporte _
toßhslepntsr, sehr gut giriltener Reitpferde
— sämmtlich über 16 Faust — jzum Verkaufe auf die Dauer von nur 5 — 6 Tagen
hier angelangt .
_ Dieselben stehen zur geneigten Ansicht in der 4818 .4 .2
Keitsclmle , Ai'ippnrrerstraste 1.

| aaiferStaßt M ‘

Donlrcfp Kaistrstraßc
191, lYi. DüuKüi , 156,

empfiehlt ihr Lager in hochmodernen Avagen -, Sammt *
und Stsfs - Lapes , Jnquettes , Regenmänteln ,
Stnndnrnnteln , Lsstüines und Antevrocken

zu billigsten Preisen. «24
Mein Geschäft

befindet sich vom 83 . April an

ISS Kaiserstrasse 856 ,
vis -a -vis der Jnfanteriekaserne .

Nur noch wenige Tage
dauert der grotze , fabelhaft billige

Zoimkn- und Dkgenslhirm -NttMUf
Karl -

von Buscliini Pietro ,
Fried » ichstrntze SS , neben Hotel l

Sonntags von 11 bis 4 Uhr geöffnet.
iermania .

4776 .4 .8

WS

Danksagung .
Für die bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden

theueren, unvergeßlichen Gatten , Vaters, Großvaters, Schwieger¬
vater », Bruders und Onkels

Job . Christ . Hitgle
Gerichtsvollzicher a. D . «. Konkursverwalter
uns in so reichem Maße bewiesene herzliche Thi'ilnahme von
Nah und Fern, für die zahlreichen Blumenspenden , sowie die
ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte spreche » ihren
tiefgefühltesten Dank auS

Karlsruhe , den 10. April 1895. 4993

§ik ükfikliitlilStll ßiztcrbükbtllkii .

jWm
’f Institnt für Wasser - nnd

I ^ Ltur -Lsilmvthoäs .
tfffmtag am 15 . April . Kuranmeldunge » werden schon jetzt

entgrgengenommen . 3971 . wo

Sitte machen Sie einen Versuch I
Ich versende mein« anerkannt guten Fabrikat«
i» Cheviot , Buckskin rc. zu» , billigsten
Fabrikpreise jetzt auch direkt an Private .2922 . 13.8 Rudolf Mü ler , Tuchfabrikant, Spremberg , Laus .

Gcharniß!

sroM liftdliotft
Hof -Möbelfabrikant ,

Karlsruhe i . B , Waldstr . 32
empfiehlt bestens fein :

Abti eilung li
Größtes Möbellager modernerEIn,
richtungen m vier Etagen zur gefl .
Besichtianng unter nnbegrenzter t« a-
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung . 30736 .5

Slbtheiluug II i
AntiquiteSr auS einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände , zu deren Besichrigmig
alle Interessenten höflichst rinlade.
Loyalste Bedienung und billigste Preise
zitsjchernd.

Friedrichsbad.
Halbjahreslcarten ^420,15 n. 10
Vierteljahreskarten„ 12, 9 „ 6
Monatskarten „ 6, 3,
giltig vom Ausstellungstage an.
Hundert-Karten Ji 85 und 25

» tumd « av ™;
'

» SS
Honig M . 4 .25, Spitzer Nr. 22. Tluste,
Galizien . 4<M



Sette 8, VudkMHUO . m

Schluss
des Ausverkaufs am 2V. April!

Der Lagerbestand in Morgenkleidern , Blonfen , Costümeröcken und Coftümen , bestehend

aus Sattun» Baumwollflanell, Flanell und Wollenstoffen rc., ferner der noch vorhandene Vorrath in Kleider »

Stoffen re. wird, um gänzlich zu räumen, zu

Kaiser-Panorama ,
• 9 KaiHNlpan « 9 | _

Auf Wunfch »och dies « Woch, .
Ocean Dampfer .

*

HLU' b » rS ' ^ uxhafeR .
'

Kette Aufnahme « .
Morgen » 10 bi» Abend« 10,

An

auSverkault.

fabelhaft billigen Preisen
Besonders aufmerksam machen wir auf die in großer Anzahl vorhandenen

£= £ este
in allen möglichen Kleiderstoffsorten und Baumwollwaaren rc., die wir zu jedem annehmbaren Preis abgeben.

8 .
& IM .

Krämer ,

211 Kaiferstraste 211 ,
gegenüber ösm Krioörichsvaö . «m

J
Freunden und Bekannte», sowie einem verehrlichen hiestgen wie aus -

särttgrn Publikum zur Nachricht , daß ich unter Heutigem das

Gasthaus zum Schwanen
in Rintheim

vernommen Haie.
E» wird mein eifrige» Bestreben sein , meine werthen Gäste mit

einem hochfeinen Stoff Lagerbier und über die Feiertage init Hellem

Exvortbier auS der Brauerei Fried . Hopfner , reiner Natur - » nd

tzAlbronner Schiller -Weine , sowie kalten und warme « Speise » zu jeder

Lagesnit zu bedienen und halte mich jederzeit bestens empfohlen .
tttottefatt, 10. April 1805 . 4950

_ Friedrich Mayer .
Ettlingren «

WW - Elmitttliiiil »Dü Eniiisehliing
» einen werthen Kunden und Gönnern diene hiermit zur Nachricht,

daß ich mein

Wersch- rmö Wügek-Keschcrft
für WG - ' Dampfbetrieb "MW eingerichtet habe und dadurch in den

Stand gesetzt bi» , den weitgehendste » Anforderungen der Neuzeit zu e»t -

spreche».
Alle in da« Fach einschlagenben Aufträge jeder Art und jeden Um

fange- nehme unter Garantie tadelloser Ausführung jederzeit entgegen .

Schonende Behandlung der Wäsche wird zugesichert.
DaS Abholen » sowie Zurückbringe » der Wäsche erfolgt für Ettlingen

und Karl - rnhe mittelst Wage » kostenlos . . . .
Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens bankend , bitte ich ,

dasselbe auch auf mein erweiterte - Unternehmen übertragen zu wollen .

1798 3.1 Hochachtungsvoll
C « Bardusche

Meli & Berrisch,
Bau - und

. ,
Karlsruhe , E .s

Nr . 21 , Waldiiornstrasse Nr . 21 .

Aiiferiignt!? |
stilgerechter Möbel !
vom einfachstenbisfeinsten I

Genre.

Sperialitftt:
Grerflstleitsm

für Banhandwerker
gesetzlich geschlitzt.

Prompte und reelle Bedienung wird zugesichert.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

S ""'LÜ!'" Magdeburger “ "Eff "

0 Lebens - Versicherungs- Gesellschaft g
Q (Begründet Sub - Direktion Freiburg i . Br « 1955-

*

g Versicherungen auf Todes - utib Erlebensfall , Rente und Aussteuer . Mit ß
r » nd ohne Hewinnantheik , 50" /, ZSonistcation , Iuvattdilätsverstcherung , :
8 Auch Versicherung iür nicht normale Leven (ASgelehnlen - Derstcherung ) . U

Ö Nach Wahl steigende o. annähernd gleichöleivende Diviornde » . 3 Jahren . £

Q Unfall -Versicherung mit und ohne Prämien -Rttckgewähr . £
X Eautiontn an Beamte . Kürzeste tiderate Nerstchrrungsvedingungen . ^
Z Billigste feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit . V

0 penkbar größte Sicherheit bei einem vermögen von 36 Millionen Marli . V

ü Prospecte » nd Auskunft bei der Hauptagentur : Job . Feisten - (

Q berger , Generalagent , Marienstraste . 1374 .15 4 Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

In Bezug auf den Artikel des Norddeutschen Versichern,,gsuerei »

zu Rostock in der „Bad . Presse " erwidere ich, um etwaige Jrrthümer zu
vermeide » , daß cs von hohe » , Ministerium durch Erlaß vom 19. Jan » n>

d . I . Nr . 2130 obigem Verein verboten wurde , im Großherzoglhum Bade »

A» träge in Sterbekasse »- und Unsallversichernngen entgegenzunehnien .
Da selbstredend in Baden auch keine Vertretungen errichtet werden

dürfen , bitte ich ebenfalls meine verehrten Versicherten die Prämienzahlungen
direkt einziisenden . Das Verbot von hohem Ministerium kann bei mir in

Abschrift eingesehen werden und bin zu jeder weiteren Auskunft stets gerne !

bereit . Hochachtrnd 4968 j

Oscar Ll8ä «8cr - EttiingeM 63, 3. 6

I welche beim Einkauf von fn.
I Herren - und Knabenkleider Geld fp«

wolle » , empfehlen

Ornstein &Schwar
Ihr großes Lager in gut verarbeit,!,

| und vorzüglich passenden

Confirmanden -Anzügil
I in Buckskin, Kammgarn und Chch
von den billigsten bis zu den. feinü,

Herren
bell und dunkel , in allen wöglich
Stoffarten , von 9 , 10 , 12 , 14,
18 'Mark » nd höher .

Kammgarn -Anzüge]
l von 16, 18, 20 , 24 Mk . »nd HW

,
6 tL6 VI 0 l - ^ NLW
in den neuesten Dessins , von 10,4
14, 16 , 20 Mk . „ nd höher

Knaben-Anzüge
in schöne» Facons , von 2,56,
5 Pik . „ nd höher .
Einzelne Hosen, Joppd

und ArbeitersachenI
zu jede», ordentlich billigen Preill

Es ist wohl zur Genüge befaiaf
daß wir stets mit den billigste » PrS
vorangehe » , durch groß ; und güntz
Abschlüsse für das Frühjahr sind ,
aber im Stande gute Waaren zu i
nie dagewesenen billigen Pi eisenl
verkaufe » und sehe » zahlreichem f
spruch entgegen . 450U

Ornstein & Schwan
Kaiserstrasse 60 .J

GWstS -NttlkgW IIIIÖ € m | iffijlniio .
Meinen werthen Kunden und einem verehrten Publikum zeige

ich hiermit ergebenst cm . daß ich meine seit vielen Jahren in der

Markgrafenstraße 7 betriebene Waanere
~

vom 8 . April 1395 an nach der

Grenzsfrasse Nr . 8
verlegt habe . Indem ich für das mir allzeit entgegengebrachte Ver¬

trauen bestens danke , bitte ich zugleich , mir dasselbe auch auf mein

»eues Geschäft fortbewahren zu wollen und zeichnet
HochachtuiigSvollit 4896 .2 .8

And . Farny , 10 .
" .

N. A . Adler ,
141 Kaiferstr . 141 .

Hrrreit-
JV. A . Adler ,

141 Kaiferstr . 141 .

Wichskedfr ,

von M 5 . — an ,

Zez -Tiitfkl, » !««.
Handarbeit , elegant und solid ,

von M . 8 .— an,

LWr - Aikstl, 'V
von M . 6 .— an.

festste Auiwahl. Billigste Preise.
4867

lind WMIlG
Theile hierdurch ergebenst mit, I

! ich mein

Tapeten-Gescliäf
welches mit bei, veikäiiflichstei,
dieses Jahres reichhaltig ausgeM
ist , vo» Hirschstraße 12 »ach

Hüschstratze 1«
verlegt habe . In meinem bishm
Geschäftslokale Hirfchstrasteltf
ich ein ,

Möbrimagan ^
nebst sonstigen Artikeln für '

Einrichtung eingerichtet . Glei
mache bekannt , daß eine über 60 .
bestehende Spiegelfabrik mir en>

ir in .
| übertragen hat . Bei reicht
!Auswahl kann ich solche t»
Ausführung an Private und ■-

, Verkäufer billig abgeben , und

! pfi-hlt sich

Sebastian Münifi
Möbel - « . Zimmertapcg

« iudemageuM
in schönster Auswahl zu b'

Preisen empfiehlt .

D. Schwarzwäli
48lä «»lfsrstrs tzo **■
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